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Die Bedeutung der ländlichen 
Bevölkerung fü r die Wehrkraft 

des deutschen Reiches.
Der deutsche Landwirthschastsrath hat in 

diesen Tagen den Verhandlnngsbericht über 
die Bedeutung der landwirthschaftlichen Be­
völkerung fü r die Wehrkraft des deutschen 
Reiches herausgegeben. Die Referenten bei 
der Plcuarberathnug im  Februar waren 
Professor D r. Gering von der Berliner 
Universität und Freiherr von Cetto aus 
München. Die Berhandlnugen führten -u 
dem Ergebniß, daß die Mehrzahl der wissen­
schaftlichen Untersuchungen die überwiegende 
M ilitärrauglichkeit der ländlichen Bevölkerung 
gegenüber der städtisch-industriellen dargethan 
hat, daß aber ein sicheres Urtheil über die 
Bedeutung der Abstammung, der Wohnweise 
'" 'd  der verschiedenen Berufsthätigkeiten fü r 

körperliche Entwickelung der heranwachsen- 
M '.^ u a o id  aus dem bisher veröffentlichte» 
werden"» der Ersatzbehörden nicht gewonnen 
Bern s Hierzu sei die Feststellung des 

ras. . c Wohnortes nnd der Herkunft 
die Feststellnng des Ge­

burtsortes, des Aufenthaltsortes und deS 
seit der Schnse„^ossnna hauptsächlich be­
triebenen Berufes der Gestellungspflichtigen 
erforderlich. Der deutsche Landwirthschafts, 
rath beschloß daher, den Herrn Reichskanzler 
zu bitten, das M a te ria l der Ersatzbehörden, 
welches über alle diese Punkte Auskunft 
giebt, den statistischen Zentralstellen zur fort> 
laufenden Bearbeitung und Veröffentlichung 
SN überweisen. Der Bericht enthält m it 
feine» Anlage» ein so reichhaltiges M ateria l 
über die Wehrfähigkeit der Bevölkerung, wie 
es bisher in der deutschen L itte ra tu r nirgends 
vorhanden war. Von besonderer Wichtigkeit 
ist das vorzügliche Referat des Professors 
D r. Gering nnd seine strenge K ritik  an der 
bekannte» Brentanoschen Schrift über die 
Grundlage der deutschen Wehrkraft. Während 
Brentano z„ dem Resultat kam, daß «/, der 
eingestellten Mannschaften aus Gegenden m it 
überwiegend Industrie nnd Handel treibender 
"0evM>2„„o stammen, dagegen kam» V ,.der- 
lelven den überwiegend agrarischen Bezirken 
ungehört, weist Herr Professor Gering die 
Unrichtigkeit der Brentanoschen BerechnungS- 
'veise „gch nnd gelangt zu dem entgcgenge-

gesetzten Ergebniß, d a ß  */, d e r  d e u t ­
schen R e k r u t e n  a u s  ii v e r w i e g e n d  
a g r a r i s c h e n  B e z i r k e n  stamme», da­
gegen kaum V, derselben aus überwiegend 
industriellen Bezirken hervorgegangen ist.

Sozialdemokratie und Familie.
Es giebt kein schöneres Kleinod, kein 

reineres Glück auf Erden als ein zufriedenes 
Familienleben. H ier findet man treue Liebe, 
erquickenden Trost, festen H a lt in den Zer­
streuungen des Lebens; hier gedeihen in 
stiller Selbstverleugnnng Tugend und 
Frömmigkeit.

Die Sozialdemokraten wollen die Familie 
beseitigen, weil sie wissen, daß hier die 
Grundlage fü r S taat nnd fü r Kirche liegt. 
I n  der Gesellschaft, die die Sozialdemokratie 
erträumt, soll „freie Liebe- herrschen, das 
heißt, die sich lieben, heirathen sich. Das 
sind aber nur Ehen auf Probe, die nach 
Belieben der beiden Theile getrennt werden 
können. Jede, wenn auch nnr vorübergehende 
Neigung zu einer dritte» Person, kann zur 
Trennnng der Ehe führen, und der verlassene 
Theil sucht sich dann einen anderen Ehe­
gatten. Wo bleibt da die Gattentrene, die 
innige, herzliche Liebe, welche macht, daß 
einer sich auf den andere» verlassen kann! 
Alles läu ft nur auf Befriedigung des N a tu r­
triebes hinaus, von einer sittlichen Erziehung 
der Ehegatte» durch Liebe und Leid, durch 
Genieße» und Entsagen ist keine Rede.

M it  roher Hand zerreiße» die Sozial- 
demokraten das heilige Band, welches G ott 
schon bei der Schöpfung zwischen den Ehe­
gatten geknüpft hat m it dem Gebot: „W as 
Gott zusammengefügt hat, das soll der 
Mensch nicht scheiden.- Freiheit führen sie 
im Munde, aber den unerträglichsten Zwang 
schaffen sie, denn wie sie keine Gattentrene 
kennen, so kennen diese Träumer desZnkunsts- 
staates auch keine Mutterliebe und keine 
Kindespflicht. Füh lt die Frau ihre Stunde 
nahen, so geht sie in die Entbindungsanstalt, 
das Neugeborene übernimmt sofort die Ge­
sellschaft zur Erziehung in  wissenschaftlich cin- 
gerichiete» Kindergärten und in Schttlkasernen. 
Erst hierdurch, sagen sie, w ird  die Frau 
wirklich „ fre i- . Sie wollen der Frau helfen 
im Namen der Sittlichkeit nnd nehmen ih r 
das beste Recht, das sie hat, das Mntterrecht.

Der Wahn, daß alles Erdenglttck in  der Be­
freiung von materiellen Lebenssorge» zn 
suchen sei, t r i t t  nirgends so kratz hervor als 
in den sozialdemokratischen Ansichten von Ehe 
nnd Familie.

Die Frau, welche ih r Glück nicht in der 
Häuslichkeit, nicht in ihre» Kindern sucht nnd 
findet, ist eine schlechte Frau. Die sozial- 
demokratische Gesellschaft m it ihrem schön er­
dachten Znknnftsstaate müßte, wenn an nichts 
anderem, an dem Widerspruch der guten Frau 
und M u tte r oder an dem im Laster ent­
arteten Weibe zugrunde gehe». Der Fluch 
aller Verächter der heiligen Gottesordnung 
muß nnd w ird  sie treffen. G ott behüte uns 
vor einer öden W elt, in  der es keine 
Mutterliebe, keine Kindespflicht, keine Gatten­
treue nnd auch kein Familienleben mehr geben 
soll. Wie kann in  solcher Hölle auf Erden 
das Glück wohne»!

Politische TirgeSschan.
Ein parlamentarischer Berichterstatter 

schreibt: Die Mehrheit der Z o l l t a r i f ­
k o m m i s s i o n  ist gewillt, fa lls die sozial- 
demokratischen Redner nicht davon Abstand 
nehmen wolle», stundenlange Rede», über 
Zollfre iheit zu halten, die nnr den Zweck 
haben, die Verhandlungen unnöth'lg auszu­
halten und die M itg lieder zu ermüden, 
Aenderungen fü r die Geschäftsordnung anzu­
nehmen. Dieselben sollen dahin gehen, daß 
fü r jeden Redner eine bestimmte Ze it (30 
bis 40 M inuten im Höchstfälle) angesetzt 
w ird, die der Redner nicht überschreiten 
darf, w idrigenfalls der Vorsitzende das Recht 
bat, ihm das W ort zu entziehen. Der V or­
sitzende soll den Redner nach Ablauf der 
festgesetzten Zeit darauf anfmerksam machen, 
daß die Ze it «m sei und ihm das W ort ent­
ziehen, fa lls  er in  weiteren 2 bis 3 M inuten 
seine Rede nicht beendigt. P riva tim  sind 
die sozialdemokratischen M itg lieder von 
dieser Neuerung in Kenntniß gesetzt worden, 
um ihnen den Vorwand einer Ueberrnmpe- 
lnng aus der Hand zn nehmen. Sollte» je­
doch die Sozialdemokraten ein Einsehen nicht 
haben, so w ird  zwar in einer der nächsten 
Sitzungen eine langwierige GeschaftSordnnngS- 
debatte entstehen, die abgeänderte Geschäfts­
ordnung von der Mehrheit aber angenommen 
werde». ES ist selbstverständlich, daß die

neue Geschäftsordnung fü r alle Redner und 
fü r die Dauer der Verhandlungen besteht, 
ih r werden sich auch die rechtsstehenden 
Parteien nnd das Zentrum bei der Berathung 
der Getreidezölle in  der zweiten Lesung 
unterwerfen. ES verlautet, daß man fü r 
das P l e n u m  ähnliche Neuerungen vor­
nehmen w ill.

Zu  der Meldung der „Schlestschen Zeitung-, 
daß die Einbringung der K a n a l v o r l a g e  
fü r die nächste Session sicher sei, bemerkt 
jetzt nachträglich auch die „Kreuzztg.-, daß 
diese Meldung kaum zutreffend sein dürfte. 
„Das Arbeitspensum fü r die nächste Session 
ist wohl kaum schon festgestellt, und es 
bleibt abzuwarten, ob unter den neuen V o r­
lagen auch die „Wasservorlage- sich befinden 
w ird ;  einstweilen zweifeln w ir  daran. ES 
sind zunächst noch andere weitgreifende Auf­
gaben von der Regierung wie von den 
Parlamenten zu erledigen, in  erster Linie 
der Z o llta rif, sodaß sich die Regierung wohl 
hüten w ird , eine neue Kampfesmaterie her­
vorzuholen, bei der sie von vornherein über 
die Meinung der ausschlaggebenden Parteien 
schwerlich im Zweifel sein kann.- Wenn in  
der Preffe kürzlich verlautete, daß die Kon­
servativen der Kanalvorlage jetzt sympathi­
scher gegenüberstünden, so dürste das Gegen- 
tSeil anS folgender Bemerkung der „Kreuz- 
zeitnng- hervorgehen: „A lles in allem: m it 
Ruhe sehen w ir  der Entwickelung der Dinge 
entgegen. Die Finanzlage im Reich wie in 
Preußen ist zn ernst» als daß sie zu ge­
wagten Unternehmungen heranssorderte; die 
wirthschaftlichen Bedenken gegen den Rhein« 
Elbekaual haben sich eher verschärft, als 
leichter gestaltet. W ir sind nicht im P rinzip  
Gegner des Kanals, aber w ir  werden nnS 
nicht abhalten lassen, die inbetracht kommen­
den Fragen nnr nach bestem Wisse» und Ge­
wissen zn prüfen und nach dem Ergebnisse 
dieser Prüfung offen und ehrlich unser U r­
theil abzugeben, unbeirrt durch irgendwelchen 
Druck, woher er auch kommen mag."

Die erste b a d i s c h e  Kammer beschloß 
im Hinblick ans den bevorstehenden Schluß 
des Landtages, von einer Berathung des 
Gesetzentwurfs betreffend die Einführung 
deS direkten Landtagswahlrechts abzusehen.

Die W ü r t t e m b e r g i s c h e  Kammer der 
Abgeordneten nahm den Antrag des Zeit«

Ausgestotzen.
Roman von A. M a r b h .

-----------  (Nachdruck verdat-».
12. Fortsei»»»».

Auf einem Fastnachtsballe beim Komma 
denr lernte sie Rnbinski kennen, tanzte de 
M it ihm zni» erstenmale. E r wich baue 
kaum von ihrer Seite, begleitete sie n 
Mama an den Wagen, sandte ih r am folge 
den Morgen einen wunderbar schöne» S tra i 
von den seltenste» Treibhansblnmen, erschi 
dann zur übliche» Besuchsstunde in Perso 
Ivttvde zuvorkommend dou den Eltern empfa 
gen, z „„ , demnächst stattfindenden Hausba 
m it einer Einladung beehrt. Bei all 
weiteren großen und kleinen Festlichkeiten, k 

wie bei allem, was sonst t 
ö" ihrem Vergnügen ersan 

Widmete N ,,b,„ski sich ansschließlich de 
D-->'ste He enens d zwar m it dem Rech 
des begünstigten Verehrers, der den, Neai 
rnngsrath nnd seiner Gemahlin bereits a 
künftiger Sohn ihres Hanfes »alt.

I »  Stunden, wo jene Erinnerungen a 
das so grausam seinen stolzen Lebensho 
nnnge» beraubte Mädchen übermächtig ei 
stürmten, dünkte ih r das Dasein nnertragli. 
Ueber ih r «»verdientes Geschick im Had 
m it sich, der W elt und Gott, verdüsterte I 
sich il l  ihrer Stimmung mehr und mehr, seil 
gegen den Vater zeigte sie sich finster tt! 
wortkarg.

S ta tt daß im beiderseitigen Leid Bat 
nnd Tochter sich genähert zu gegenseitige 
Trost und zur Stütze, g riff vielmehr ei 
wachsende Entfremdung zwischen ihnen P la 
Seine erbarmende Liebe gegen die nngül 
liche Betth, deren Name nie Über ihre LiPP'

kam, steigerte Helenens G ro ll gegen Vater 
und Schwester.

Um unekqnlckliche Szenen zn verhüten, 
erwähnte auch Herr von Techmar seines be- 
dauernswerthe» Kindes längst nicht mehr, 
aber umso ausschließlicher beschäftigte es sein 
Denken und Sorgen. Gerade die grausame 
Härte, welche Helene in W ort und That be­
kundete, machte ihm sein „verirrtes Vögelein- 
doppelt theuer. Nicht etwa, daß er die 
ältere Tochter weniger liebte. I h r  verän­
dertes Wesen ängstigte ihn. Ja, er bemerkte 
m it Schmerz, wie ih r tägliches Beisammen­
sein beiden nichts erquickendes bo t; aus 
Helene schien es wie ein peinlicher Zwang 
zn lasten, und wieder und wieder —  »ach 
allen vergeblichen Bemühungen, das ver­
bitterte Mädchen seiner Schwermnth zn ent­
reißen fragte er sich bedrückten Herzens: „W as 
soll daraus werden?-

V I .
„Welche» Weg schlagen w ir  ein, Helene?-
„Wenn eS D ir  recht ist, Papa, laß nnS 

an» Wasser entlang »nd dann vielleicht noch 
ein Stückchen in  den Wald hineingehen.-

Der Negiernngsrath erklärte sich einver­
standen ; er wußte im vorans, sie würde den 
einsamsten Weg wähle»; aber hätte dies 
auch nicht seinen Wünschen entsprochen, schon 
daß Helene ihn begleitete, ließ ihn sich gern 
ihrem W illen fügen. Während ans den be­
liebten, anmnthig verschlungenen Promenaden- 
wegen in den parkartigen Anlagen nahe der 
S tadt die Spaziergänger sich drängten, zeigte 
sich der von Herr» von Techmar nnd seiner 
Tochter eingeschlagene Weg fast menschen­
leer. Es war ein warmer F rüh lingstag ; 
ans den Getreidefeldern schössen die jungen

Halme kräftig empor und an den Obst- 
bäumen schienen die anschwellenden Knospen 
in jedem kommenden Augenblick die braunen 
Hüllen sprengen zu wolle».

Langsam» in tiefen Zügen die erquickende 
Frühlingslnst athmend, wandelten derRegie- 
rnngsralh «nd Helene nebeneinander dahin. 
E r gewahrte m it stiller Genugthuung, wie 
wohlthuend der Spaziergang auf die Tochter 
z» wirken schien. Der klare Blick ihrer 
großen, dunklen Augen verrieth, daß ih r Herz 
nicht unempfänglich blieb fü r die stille, ruhige 
Schönheit des ganzen, weiten Landschafts­
bildes in seinem blühenden Frühlingszauber. 
Sie sprach nicht ans, was ih r Inneres be­
wegte; aber daß es sanftere geklärte Empfin­
dungen waren, las der Regiernngsrath in 
Helenens Ausdruck und Mienen.

So herzlich es Herr» von Techmar be­
friedigte, Helene freier nnd freier athmen »nd 
„ in  sich blicken zu sehen, legte sich ihm zu­
gleich aus die eigene Brust wie ei» mehr und 
mehr beklemmender Druck.

N n r zu natürlich. Wie konnte er wirklich 
froh sich fühlen, sobald er seiner armen 
„Kleinen- gedachte, die vielleicht fast zur 
selben Ze it verging vor Sehnsucht nach 
Vater und Schwester. Seine trübe» Gedan­
ken tief in sich verschließend, um durch kein 
unbedachtes W ort Helenens friedliche S tim ­
mung zn erschüttern, andererseits außer- 
stände, von gleichgiltigen Dingen zu sprechen, 
versank der Regiernngsrath oft in  Schweigen, 
ohne daß dies seiner Begleiterin aufzufallen 
schien. I h r  lag augenscheinlich nichts daran, 
eine lebhafte Unterhaltung zu führen; als 
sie endlich ganz stockte, wurden Vater

und Tochter sich ihres Verstunimens kaum 
bewußt.

Der Regiernngsrath stand still —  „h ier 
ist es gut sein, Helene. Ich habe nicht übel 
Lust, hier irgendwo ein Weilchen zn rasten, 
znm Beispiel" —  er sah lachend umher —  
„jene beiden Bauinstiimpfe bieten leidliche 
Ruheplätze!-

„W ir  können es bequemer haben. Papa,- 
bemerkte Helene; „ich weiß ganz in der Nähe 
eine Bank — bitte folge m ir !"

Sie schritten noch eine kurze Strecke am 
Waldesrand entlang nnd waren eben im Be­
griff, in einen schmale» Holzweg einziibiegen, 
als ein eigenthümlicher kurzer Ton, wie ge­
waltsam einer menschliche» Kehle einpreßt, 
die herrschende S tille  unterbrach und Herrn 
von Techmar nnd Helene bewog, stehen zu 
bleibe». Beide blickten sich betroffen an.

„Um Gott, Papa, das klang wie ein 
Hilfeschrei.-

,,Nicht doch, Kind, ein Vogel war'S. 
E in Häher oder Specht, oder was sonst fü r 
ein — -

Verstummend horchte der Regiernngsrath 
auf das immer deutlicher vernehmbare Ge­
räusch flüchtig ansschlagender Pserdehnfe. Bon 
unklarer Besorgniß erfaßt, tra t er bis an 
de» äußersten Rand des Chansseegrabens und 
bog spähend den Kops vor, als im selben 
Augenblick schnell wie ein S turm w ind ein 
herrenloses Reitpferd m it lose hängendem 
Sattel vorübersanste.

Den scheuen Nenner aufzuhallen in seinem 
rasenden Laufe, war fü r Herrn von Techmar 
unmöglich; der jähe Schreck, der ihn durch­
zuckte, galt auch nicht dem Geschick des edlen 
Thieres, sondern — ein rascher Blick i»



tru ltts auf obligatorische Waarenhaussteuer 
m it 43 gegen 34 Stimmen an.

Konfiszirt wurden am Dienstag in L  e m- 
b e r g  sämmtliche polnische B lä tter, welche 
den W ortlau t eines Aufrufes abdruckte», 
den ein polnisches Komitee betreffs der Ab­
haltung der Taunenberg- (oder wie es die 
Polen nennen Grnnewald«) Feier an alle 
polnischen Einwohner gerichtet hatte.

Im  g a l i z i s c h e n  Landtage kam am 
M ittwoch im Laufe der Budgetdebatte 
Rotier (Demokrat) auf die Vorgänge in 
Preußen zurück und bezeichnete eine hierauf 
bezügliche Kundgebung des Landtages als 
angemessen. Der Landmarschall forderte den 
Redner auf, bei der Sache zn bleiben und 
die Person des deutschen Kaisers nicht in die 
Debatte zn ziehen. Unter dem Einkauf be­
findet sich eine Interpellation, welche fragt, 
weshalb die Bezirkshauptmannschaft in 
Vrzezany die Veranstaltnug der Grnnwald- 
gedeukfeier verboten habe.

I n  der f r a n z ö s i s c h e n  Kammer be­
gründete am Dienstag Finanzminister Rouvier 
den Gesetzentwurf betreffend die Konversion 
der 3*/, prozentigen Rente in 3 prozentige. 
Am Schlüsse seiner Ausführungen stellt 
Ronvier fest, daß sich seit 1871 die Ausgaben 
dank der guten Verwaltung um die Hälfte 
verringert hätten. Der Kredit Frankreichs 
habe sich in höherem Maße gehoben, wie der 
irgend eines anderen Volkes. Darauf werden 
sämmtliche Artikel der Vorlage angenommen. 
Reille beantragt nunmehr einen Znsatzantrag, 
wonach der Gewinn aus der Konversion znr 
Entlastung der Grundsteuer und der kleinen 
Gewerbetreibende verwandt werden soll. Die 
Kammer beschließt, diesen Antrag gesondert 
zn berathen. Die Vorlage w ird  sodann im- 
ganzen m it 475 gegen 4 Stimmen ange­
nommen. — Der Senat »ahm an M ittwoch 
die Vorlage betreffend die direkten Steuer 
an und ferner die Vorlage, durch welche 
dem Asrikaforscher de Brazza eine Reute von 
10 000 Franks als Nationalbelohuung be­
w illig t w ird . Desgleichen nahm der Senat 
die Vorlage betreffend die Konversion der 
3V, Prozentigen Rente an. —  Der franzö­
sische Mariueminister Pelletan hat die Direk­
toren der Schiffswerften des Mittelmeeres 
und der Giroude zu sich berufen, nur von 
ihnen die Verzichtleistnng auf die von dem 
früheren Marineminister bei den betreffenden 
Werften gemachten Bestellungen auf mehrere 
größere Schlachtschiffe zn erlangen. Dieses 
Verlangen wurde jedoch von den Werftdirek­
toren abgelehnt. Der M inister ist aber ent­
schlossen, diese Verzichtleistung unter allen 
Uniständen herbeizuführen. —  „La France* 
meldet aus Brest, daß die Meldungen über 
Angriffe auf die Posten der Pulver-depots 
auf Uebertreibung beruhen dürfen. I n  Osfi- 
zierkreisen glaube man keineswegs, daß es 
sich um ein anarchistisches Komplott handelt.

Im  e n g l i s c h e n  Unterhanse theilte 
Handelsminister Gerald Ba lfour m it, am 
22. J u li werde in Kopenhagen eine inter­
nationale Fischereikonfereuz zusammentreten. 
Hicks Beach erklärte auf eine Anfrage wegen 
des Niederganges der britischen Kohlenans- 
fnhr nach Hamburg, daß allerdings im Ver­
gleich zn 1900 im Jahre 1901 ein Rückgang 
eingetreten sei. Die Ausfnhrziffern feien im 
Jahre 1900 aber weit höher gewesen, als in 
den Jahren 1897, 1898 und 1899. Der

Hekenens Antlitz bestätigte seine Vermuthung; 
sie wußte ebenfalls, welche» Vielbeneideten 
der prächtige Goldfuchs zn trage» pflegte. 
Von Entsetzen dnrchschandert, lehnte sie wie 
in  einer halben Ohnmacht gegen einen der 
schlanken Baumstämme; aber im Moment, 
als ih r Auge dem des Vaters begegnete, 
kehrte ih r die K ra ft des Denkens zurück.

„W ir  müssen ihn finden, Papa.*
Sie hatte inzwischen die lange Wehrbrücke 

überschritten; ih r Weg führte zunächst über 
eine blumenbestickte Wiese, dann einen 
schmalen Feldrain entlang, bis sie die Chaus­
see erreichten. Jenseits derselben zog sich 
ein hochstämmiger Tannen- und Fichten­
wald hin.

Weiterer Worte, sich zu verständigen, be­
durften sie nicht, daß ein Unglück geschehen, 
stand fü r beide fest. Sie übersprangen den 
schmalen Graben und eilten in der Richtung, 
die ihnen das vorgesagte Pferd angegeben, 
auf der fast schnurgeraden Chanssee dahin, 
rechts und links nach dem Verunglückten 
spähend. Schon mochten sie —  Helene immer 
voran, mehr als dreihundert Schritte zurück­
gelegt haben, als ein halberstickter Schrei, 
der dem schwer athmende» Mädchen sich ent­
rang, Herrn von Techmar verkündete, daß 
der Gesuchte gefunden war.

E r lag links, dicht an einem jener auf 
den Chansseeen lagernden Steinhaufen. Neben 
demselben zweigte von der Chaussee ein 
breiter» den Wald durchschneidender Fahrweg 
sich ab. Diesen mußte der Reiter benutzt 
haben, bis ihn am Krenznngsvnnkt das Un­
glück ereilte.

(Fortsetzung folgt.)

Rückgang im letzten Jahre sei eine Folge 
der ungünstigen Lage der deutschen Industrie 
gewesen. E r glaube nicht, daß die Abnahme 
der britischen Kohlenausfnhr nach einem ein­
zelnen deutschen Hafen ein Beweis fü r die 
Nothwendigkeit sei, die Frage des Kohlen- 
zolles anfs neue in Erwägung zn ziehen. —  
Am M ittwoch früh hat Chamberlain das 
Hospital verlassen. E r trug keine Kopf­
bedeckung, da der Kopf verbunden war. 
Der M inister fuhr m it seiner Gemahlin nach 
seiner Wohnung.

Die b u l g a r i s c h e n  Königstranben 
scheinen recht sauer zu sei». Der „P o lit. 
Korrespondenz* w ird  aus Sofia mitgetheilt, 
daß während des Aufenthaltes des Fürsten 
Ferdinand in  Petersburg der P lan der 
Proklamirung des Königreichs Bulgarien 
überhaupt nicht berührt worden sei. Die 
Anregung zur Besprechung dieser Angelegen­
heit habe naturgemäß nnr von bulgarischer 
Seite ausgehen können, dies sei jedoch nicht 
geschehen.

Die s e r b i s c h e  Sknpschtina w ird  dem­
nächst behufs Bewilligung einer 60 M illionen- 
anleihe zur Deckung der Schwebeschuld ein­
berufen werden. Gleichzeitig plant, wie man 
der „Vossischen Zeitung* meldet, die Re­
gierung, die Vorlage eines Gesetzentwurfes 
zur Kürzung der Beamtengehälter je nach 
dem Dienstgrade von fünf bis fünfzehn 
Prozent.

Die k u b a n i s c h e n  Zustände werden 
von einem Kenner der dortige» Verhältnisse, 
dem früheren amerikanischen Generalkonsul 
auf Kuba, General Lee, recht pessimistisch 
beurtheilt. General Lee veröffentlicht die 
große Aussehen erregende Erklärung, daß 
Kuba an der Schwelle der Anarchie stehe. 
Zunächst fei ein finanzieller Znsammenbrnch 
zn befürchten, weil Knbas Einnahmen allein 
anS den Zöllen kämen, letztere aber, seitdem 
die Amerikaner die Inse l verließen, stark im 
Abnehmen begriffe» seien. Das kubanisch- 
amerikanische Geschäft sei im  vollsten Rück­
gänge. weil das Vertrauen verloren gegangen 
sei. Ferner ständen schlimme Unruhen von 
Seiten der Neger bevor, die früher der 
Jnsnrgentenarmee angehörten. Nicht weniger 
als 40 000 solcher Neger verlangten Zah­
lung des rückständigen Soldes. Dazu komme 
das Schüren der Politiker gegen den Präsi­
denten Palma, der thatsächlich nur von 
einer kleinen P arte i gewählt worden fei. 
Die von den Amerikanern eingerichteten 
Schulen und Vorkehrungen in  gesundheit­
licher Beziehung seien schon im  vollsten Ver­
fa ll, weil die Beamten nicht bezahlt würden. 
Eine vorläufige Rettung der Republik fei 
nur möglich durch sofortige Gewährung von 
Handelsvortheilen von Seiten Amerikas, ins­
besondere fü r Zucker und Tabak. Wenn das 
nicht geschehe, sei die Anarchie sicher, das 
aber würde gleichbedeutend sein m it einem 
Eingreifen Amerikas und der Annektirnng der 
I n s e l . ___________________

Deutsches Reich.
« e r l i t t ,  9. J u li 1902.

—  Von der Nordlandsreise des Kaisers 
Wird vom M ittwoch aus Frederickshavn ge­
meldet: Die „Hoheuzollern* m it S r. Majestät 
dem Kaiser an Bord, ging heute M itta g  in 
Begleitung des Kreuzers „Nymphe* und des 
Torpedoboots „S le ipner* von hier nach N or­
wegen in See.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin w ird  am 
14. J u li in  Kadinen erwartet.

—  Unter den Gästen S r. Majestät des 
Kaisers auf der Nordlandsfahrt fehlen in 
diesem Jahre der Botschafter in Wien Fürst 
zu Enlenbnrg und der Intendant des könig­
lichen Hoftheaters in Wiesbaden, Kammer­
herr von Hülsen. Der Grund liegt in 
dem leidenden Gesundheitszustand der beiden 
Herren.

— M inister Budde hat nach der „Voss. 
Ztg.* den Präsidenten der königlichen Eisen- 
bahndirektionen mitgetheilt, es sei ihm er­
wünscht, diejenigen der etatsmäßigen höheren 
Eisenbahnbeamten, die ihm noch fremd sind, 
allmählich persönlich kennen zu lernen. Die 
Präsidenten sind deshalb ersucht worden, die 
betreffenden Herren ihres Ressorts zn ver­
anlassen, sich gelegentlich einer dienstlichen 
oder Urlaubsanwesenheit i» Berlin  dem M i­
nister vorzustellen.

— Eine Sitzung des Staatsministerinms 
hat am Donnerstag stattgefunden.

— An den Sekretär des Vazars zum 
besten des KindersiechenhanseS in London 
richtete Kaiser W ilhelm folgende M itth e ilu n g : 
»Ich spreche Meine Sympathie m it dem 
Zweck des Bazars fü r das Kindersiechenhaus 
aus und bin sicher, daß der Bazar unter der 
Patronage Ih re r  Majestät der Königin 
Alexandra zum Wohl der arme» Kinder sehr 
erfolgreich verlaufe» w ird .*

—  Das „B . T .*  meldet: Der Rolands­
brunnen am Kemper Platz der den Abschluß 
der Siegesallee bildet, w ird  im  Laufe des 
August enthüllt werden» und es sei nicht aus­
geschlossen, baß die Feier gelegentlich der

Anwesenheit des Königs von Ita lie n  statt­
finde. Jedenfalls habe der Kaiser die Ab­
sicht, seinem Bnndesgenossen sowohl die von 
ihm geschaffene Siegesalle, Wie auch die 
Umgestaltungen im Thiergarten zn zeigen.

—  Zn der gestern in Düsseldorf abge­
haltenen Generalversammlung des Verbandes 
deutscher M ü lle r wurde folgende Resolution 
einstimmig gefaßt : Der Verband deutscher 
M ü lle r b itte t das Staatsministerknm. die 
Loslösnug der Wasierbanangelegenheiteu vom 
M inisterium der öffentlichen Arbeiten nicht 
vorzunehmen, im  Falle einer nothwendigen 
Loslösnrg aber die Ueberweisnng der Wasser­
bauangelegenheiten an das Landwirthschafts« 
Ministerin», zu unterlassen und statt dieser 
Ueberweisnng ein M inisterinm  fü r Wasser- 
battangelegenheiten einzurichten.

—  Die Schiffswerft Bremer Vulkan er­
hielt von der Dampfschiffsahrtsgesellschaft 
Hansa einen Auftrag znm Bau zweier 
großer Dampfer fü r die ostindische Fahrt.

—  Nach dem „Leipziger Generalanz." 
sollen die noch bestehenden Tochtergesell­
schaften der Trebertrocknuug eine Fusion an­
streben.

— Der von den Leipziger Gewerkschaften 
geplante Festzng ist von der Polizeibehörde 
verboten worden, weil derselbe eine sozial­
demokratische Massendemonstration sei und 
eine Gefährdung der öffentlichen Ruhe, Ord­
nung und Sicherheit Leipzigs bedeute.

—  Der Verlag der „Westdeutschen Volks­
zeitung* (Jnh. Fnsangel in  Hagen i. W.) 
hat den Verlag des „Zentra l-Volksblatt* in 
Arnsberg (H. B . Stein) wegen angeblichen 
Auflageschwindels verklagt.

Lübeck, 7. J u li. D ie  Bürgerschaft nahm 
ein Wohnnngspflegegesetz an, das ein­
schneidende Bestimmungen zwecks Besserung 
der Wohnniigsverhältniffe Lübecks tr ifft.

Köln. 9. J u li. Der „Kölnischen Zeitung* 
zufolge hat der Kultusminister dem Verein 
„Mädchengymnasium* in  Köln auf dessen 
Eingabe von» 30. November 1901 durch E r­
laß gestattet, daß der Verein zunächst ver­
suchsweise einen sechsjährigen Lehrgang fü r 
Mädchen einrichtet, der zu den Zielen des 
Gymnasiums führt. Die Anstalt ist dem 
königlichen Provinzialschnlkollegium zn unter­
stellen und soll die Bezeichnung „Gymnasial­
klaffen fü r  Mädchen* führen. Die aufzu­
nehmenden Schülerinnen müssen die Reife 
fü r die Oberstufe einnr höheren Mädchen­
schule nach den» Lehrplan vom 31. M a i 
1894 nachweisen und beim Beginn des 
Schuljahres das 12. Lebensjahr vollendet 
haben.

Leipzig, 9. J u li.  Die zweite S tra f­
kammer des Leipziger Landgerichts verhan­
delte heute gegen den Uebrrsetzer der 
Tolstoi'schen Schrift „D er S inn des Lebens*, 
Direktor Löwenfeld vom Schillertheater in 
Berlin  und den Verlagsbuchhändler Engen 
Diederichs aus Leipzig, gegen welche wegen 
Gotteslästerung und Beschimpfung kirch­
licher Einrichtungen Anklage erhoben worden 
war. Beide Angeklagte wurden freige­
sprochen und die Kosten der Staatskasse auf­
erlegt. Die Einziehnng der beschlagnahmten 
Exemplare der betreffenden Broschüre wurde 
aufgehoben.______________________________

Ausland.
Brüssel, 9. J u li. Der König begab sich 

heute Vorm ittag auf einen Tag von Ostende 
»ach P a ris . Am Sonnabend w ird  der König 
in Ostcnde zn Ehren des Schahs von Persien 
ein großes D iner geben.

Spa, 9. J u li. Die Königin der Belgier 
hatte sich gestern erkältet; ih r Zustand er­
weckte lebhafte Besorgniß. Heute ist eine 
erhebliche Besserung eingetreten, die Gefahr 
ist beseitigt und die Königin w ird  am Nach­
m ittag das Bett verlasse»» können.

Petersburg, 9. J u li. Das 85. In fan te rie ­
regiment Wyborg, dessen Chef Se. Majestät 
Kaiser W ilhelm ist, feierte heute sein Re­
gimentsfest, dein der deutsche Botschafter und 
sämmtliche M itglieder der deutschen Botschaft 
beiwohnten. Der Regimentskommandeur 
Baron v. d. Brinckeu sandte an Kaiser 
W ilhelm ein HttldigungStelegramlU.

Provinzialuachrilliten.
8 Culmsee.S. Ju li. lBerschiedens.) I »  hiesiger 

Stadt wurden heute zwei Knabe»» im Alter von 
8 n»d 13 Jahren anfgegriffen. welche angeblich 
seit M onat Januar d. Js . ihren in Wonarowitz 
wohnhafte» Eltern, lder Vater soll Dachdecker sei» 
und Rogasencrsiraße wohnen) entlausen sind und 
sich während dieser ganzen Zeit durch Bettel» 
von O rt zu O rt durchgeschlagen haben »volle». 
Die sogleich aufgenommene polizeiliche Feststellung 
wird die gemachten Angaben ja bald klären. — 
Wegen Bettelns wurde der heimatlose Zimmer- 
geselle Anton Vloski in hiesiger Stadt sestge- 
nomitteu. — Eine freche und rohe That ist auf 
dem Gute Elisenhof. Herrn Rübner gehörig, ver­
übt worden. I n  der Nacht vom 7. znm 8. d. M. 
wnrde ein ihn» gehöriger vjähriger Wallach im 
Werthe von 1000 Mk. mit einem Küchenmesser in 
die Seite gestochen; hieran ist das Thier am 
anderen Tage verendet. Unzweifelhaft liegt ein 
Racheakt vor. 
seinem Hanse 
Drohung r ,N

Gras. das Pferd zeigt Ihnen den Weg." Herr R. 
hat sofort Anzeige erstattet, auch ist das znr Ball­
führung der That benutzte Messer gefunden uns 
beschlagnahmt.

Elbing. 9 J u li. (Bon der Kaiserin und den 
kaiserlichen Kindern.) Ih re  Majestät die Kaiserin 
reist am 14. J u li abends 9 Uhr von Swineiminde 
ab und trifft — über Pomm.-Stargard kommend
— an, 18. J u li morgens 7 Uhr in Elbing e i» .»»» 
sich mit ihren Söhne», den Prinzen August W il­
helm nnd Oskar, nach Cadinen z» begebe». — 
Prinz Joachim begab sich auch gestern Nachmittag
— diesmal ohne Prinzessin Luise — mit dem 
Dampfer „Anna* von Tolkemit aus nach Kahl- 
berg nnd wnrde gegen 6 Uhr von der in Cadinen 
stationirten Pinasse wieder abgeholt. E r spielte 
längere Zeit am Strande und «ahm vor der Rück­
fahrt in der Strandhalle einen Im biß  ein. Leider 
sind die kaiserlichen Kinder bei ihre» Besuchen in 
Kahlberg vom Publikum so arg belästigt worden, 
daß sich die Badeverwaltnng veranlaßt gesehen 
hat. das Pnbliknm durch öffentliche Bekannt- 
machnng dringend znr Zurückhaltnng zn ermähnen, 
da die Besuche von Cadinen aus. die für M it t ­
woch und Sonnabend jeder Woche in Aussicht ge­
nommen sind. znm Schaden des Bades sonst unter­
bleibe» würden. Die kaiserlichen Kinder hatten 
am Montag m it ihrem Gefolge, um jedes Auf­
sehe» zn vermeiden, den Weg zn», Strande über 
den Lcnchtthnrm gewählt nnd sich weit hinter dem 
Damenbade znm Spielen niedergelassen. Kaum 
aber hatte sie das Strandvnbllkum entdeckt, als 
alt und jung dem Spielplatz zustürmte „nd diesen 
wahrhaft belagerte, bis Amtsvorsteher »nd Förster 
das Pnbliknm zurückdrängten. Auch der kaiser­
liche Lakai mußte abgesandt werden, nm das 
Publikum zu bitten, zurückzutreten. Es wäre im  
Interesse des Bades zu wünschen, daß sich der­
artige Szenen nicht wiederholte». Heute V or­
mittag nnternahm Prinz Joachim mit seinem 
Lehrer eine Spazierfahrt auf der Chaussee nach 
Tolkemit.

Dirscha«. 9. Ju li. (Eisenbahn,,»fall.) Wie die 
„Dirschauer Zeitung" meldet, fuhren heute Nach­
mittag unweit des Rangirbahnhofs zwei M a ­
schinen gegen den von Danzig einlaufenden 
Persouenzug 849. Die drei Maschinen, ein E il- 
wagen und der Packwagen sind stark beschädigt. 
Bon einigen geringfügigen Kontusionen abge­
sehen. ist niemand verletzt. Die Reisenden wurden 
mit ständiger Verspätung »ach Königsberg 
weiterbefördert. Der Verkehr ist nicht unter­
brochen.

«arthan». S. J n ii. (Die erste Kurliste) 
unseres Luftkurortes weist 123 Personen als Kur- 
gaste auf.

Danzig. 9. J u li. (Verhaftung.) Der Schlosser 
Bergrr. der W irth  des sozialdemokratischen W ahl- 
vereinslokales in der Brodbänkengasse. ist heute 
Morgen auf Beranlaffnug der Staatsanwaltschaft 
verhaftet worden. Der Antrag war wegen der zn 
erwartenden hohe» Strafe sofort nach dem Vor­
falle von dem Polizeipräsidenten gestellt worden. 
B. wird sich wegen Aufreizung zn Gewaltthätig­
keiten und Widerstandes gegen die Staatsgewalt 
zu verantworten habe». Sowohl Berger wie der 
Redner nnd der Leiter der Versammlung be- 
streite» in öffentlichen Erklärungen jede Schnld. 
Ih ren  Behauptungen steht das Zeugniß der be- 
»heiligten Polizeibeamteu gegenüber.

Wehlau. 7. J u li. (Der Wehlaner Pferdemarkt) 
nahm heute M ittag  seinen Anfang. Die Hotels 
und Privatwohnungeu waren seit Sonntag Abend 
mit Käufern »nd Verkäufer» bis auf den letzten 
Platz besetzt. I n  zahlreichen Vrwatstallmigen 
waren seit mekreren Tage» Pferde aller A rt  
untergebracht. Das Pferdematerial ist wie in den 
Vorjahre» so auch diesmal ganz vorzüglich. Der 
Handel setzte gleich flott ein. sodatz alles besser« 
M ateria l schlank weggekanft wurde, bevor es 
eigentlich den richtigen Standort erreichte. Die 
Preise für edlere Thiere waren hoch; für Luxus- 
pferde wurden 1400-1800 Mk.. für Arbeltspserde 
400-600 Mk. gezahlt. Ein gröberer Händler, der 
de» Auftrag hatte, für die bayerische Remon- 
tirungskomuiissio» eine große Anzahl Pferde an- 
znkanfe». erwarb alles geeignete M ateria l nnd 
zahlte durchweg hohe Preise. Die Händler mache» 
ante Geschäfte. Ein Herr erstand em Reltvierd 
für 730 Mk. und ließ es zn den übrigen von ,bm 
gekauften Thieren stellen. Kaum., war er lOv 
Schritte damit entfernt, als ein höherer Osfizrer 
sei» Augenmerk auf das Pferd lenkte. M i t  einige» 
Worten war das Geschäft abgeschlossen und der 
Händler ließ sich 1550 Mk. anfzähle». E r hatte 
„ach kann, 2 M inute» 800 Mk. an dem einem 
Pferde verdient. Viele Händler ans den ent­
legenste» Gegenden Deutschlands besuchen den 
Wehlauer Pferdemarkt. die nur kaufen, gleich 
wieder verkaufen nnd dabei taufende verdienen. 
Dieses Geschäft können sie nnr in Wehlaii mache», 
weil sie hier eine große Auswahl von Pferde» 
jeden Schlages und Hunderte von Privatkänfer» 
vorfinden. Sehr gut beschickt w ar der M arkt m it 
polnische» Pferden, die. ebenfalls M t  gehandelt 
wnrde«. Sie brachten n» Durchschnitt 300 bis 50V 
Mark.

Posen. 9. Ju li. (Die Posener Streikbewegung) 
zieht immer weitere Kreise. Nachdem die M a ler  
durch einen Streik und die Koufektionsschlieider 
durch eine Streikandrohiliig ihre Forderungen i» 
der Hauptsache durchgesetzt haben, streiken letzt be- 
kanntiich M aurer nnd Zimmerer linsge,ammt 
2300 Mann). Nun wollen auch die Schnhmacher 
die für die Schuhfabriken arbeite», z» streiken an­
fange»; sie haben eine Versammlung euibernfen. 
Einer Lokalkorrespondenz zufolge wollen auch die 
Bäcker streiken, «nd zwar während der Kaisertaae; 
die Tischler tragen sich gleichfalls mit Streikge- 
danken. Am meisten beschäftigt gegenwärtig«»^«  
Eiuwohiierschast die Arbeitseinstellung der M aurer 
lind Zimmerer, da dieser Streik die weiteste» 
Kreise in Mitleidenschaft zieht, nmsomehr als die 
Zeit der Kaisermanöver immer naher ruckt. Am  
Montag trafen hier infolge des Vorgehens der 
Meister rund 150 Ita liener ein. die au einigen 
große» Bauten beschäftigt werden. Vereinzelt 
habe» sich in Posen mehrere Arbeitswillige ge­
sunden. sodass auf mehreren Baute» wieder ge­
arbeitet wird. Die Polizei hat am Montag eme 
ganze Reihe Verhaftungen von Streikposten por- 
genommen. welche Anreisende Arbeiter veranlassen 
wollten, hier nicht in Arbeit r» treten Amv d -  
Dachdecker hatten gestern in, Berendt'iche» Lokale 
eine Versammlung einberufen, um über «»en ev. 
Streik zu berathen- Es wurde jedoch «och kein 
Beschluß gefaßt.



Lokalimchrichten.
T hor» , 10. J u l i  1902-

— (D e r  A v n ig  v o n  I t a l i e n )  wird am 
Sonnabend anf dem hiesigen Hauptbahnhofe gegen 
M ittag eintreffe» nnd nach knrzcm Ansenthalt 
keine Reise Ober Jnfterbnra-Ehdtknhnen nach 
Petersburg fortsetzen.
^  — ( P e r s o n a l i e n  a u s  dem  K re ise  T h o rn .)  
Der königliche Landrath hat den Besitzer Anaust 
M M -r  in Lnlkan a ls  Gnneindevorfteher M  die 
d°ru^G -'neu> dc anf die Dauer von sechs Jah re»

^ 7 'U  erscheinende „Katholische Volkszeitung" 
beschwert sich über den Beschluß der Thorner 
ftndtlscheu Behörden, die einzige katholische Lehrer- 
ilelle an der höheren Mädchenschule wieder in eine 
evangelische umzuwandeln. Der Beschluß zeige, 
wie man die Katholiken im Osten, also mich in 
diesem Falle die deutschen Katholiken, behandle. 
Durch die vielen Bemühungen von katholischer 
Seite wurde es erreicht, daß an der Schule, die 
etwa zu einem D ritte l von katholischen Schüle­
rinnen (100) besucht wird. ein katholischer Lehrer 
angestellt wurde, nun habe die Freude nur kurze 
Lert gedauert. Zw ar wolle mau jetzt großmüthig 
den Religionsunterricht eiueru katholischen Geist­
liche» übertragen, aber die Katholiken könnten 
bannt unmöglich zufrieden sein. M an verstehe 
Ulcht. wie auch die katholischen Mitglieder des 
M agistrats dem Beschlusse Anstimmen konnten. — 
Vlerzn wird uns von unterrichteter Seite m it­
getheilt: E s  ist wahr, daß im Ja h re  1899 die

einmal auf dem Stundenplan der 
festgelegten Religronsstnnden regelmäßig 

2 !!/» ^ l!e ll. Verlangt wurde dam als die Anstellung 
k"les katholischen Lehrers, der die Lehrbefähigung 
-ue den katholischen Religionsunterricht in snm m t- 

eben Klassen höhereEädchenschnlen habe.Anders 
xerhrelten sich jedoch in dieser Sache zwei der 
sangen katholischen Herren P fa rre r ; einer der- 

r  lwiiz entschieden dagegen w ar, daß ein

seikl-u^ ^bu l fe. Infolge des Entgegenkommens 
den M agistrats, womit er anchve» Wunsche» der künigl. Regierung »nd des S errn  
llnterrlchtsnnnlsters entsprach, wurde ein katho­lischer Lehrer, der die Befähigung zur Ertheilung 
des Religionsnnterrichtes in sämmtlichen Klaffen 
höherer Mädchenschulen besah, angestellt; dem­
selben wurde denn auch der Religionsunterricht in 
sämmtlichen Klaffen übertragen. D am it waren 
aber die Herren Geistlichen nicht einverstanden. 
Durch Eingaben an die Schuldepntation bezw. an 
den M agistrat suchte man die Herstellung des 
lriM ren  Verhältnisses z„ erreichen. A ls dem Ver- 
langen hier nicht entsprochen wurde, wandte man 
b A ." "  den H ern, Bischof von Culm ; auch er vrr- 

iunachit nicht, den «rrrlns ouo »ats her» 
M agistrat sich dazu weigerte. I n  ^ ^  Folge ist nu» »ach dem Abgänge des Herr» 

Rebeschke, der Vorsteher der Prävarandenanstalt 
wurde, doch beschlossen worden, den katholische» 

" "  b.^ höheren Mädchenschule «nein Gnstuche» zu übertragen. Von einer 
ttwaige» Großmut» des M agistrats, wie sich der 
Korrespondent der „Volkszeitung" ausdrückt, kann 
L U  keine Rede sein. Wenn der M agistrat 
beschlossen hat. die erledigte S telle in eine evan-

nutnnterrichtet werden, nur durch Kom- 
»»'t anderen Klaffen zu unterrichten.sind; 

"ber e,n katholischer Geistlicher den Religions- 
ReNnmA,' kritt keine S törung ei», da dann der 
m .Ä »  sammt den katholischen Kindern
»» katholischen Feiertagen fehlt. Hiernach »st 

"oo ganz nnbeariiudet. wen» der Korrespon» 
der „Katholische,, Volksztg." dem Beschlusse 

m»->?"btischen Körperschaften eine antikatholische AnSlegnna giebt.
«n-i^ 2-2.-, K ö n ig s s c h ie ß e n )  der Friedrich^//b^ul'Schiitzenbriidcischost begann heut Nach 
Mittag 3 U h r ,n  der festlich geschmückten Schieß 
halle des Schiitzenhanses nach der feierlichen EIw 
holnna des vorjährigen Schützenkönigs S errn  
Mempnermetster Schnitz, der für Se. M ajestät den 

den besten Schuß abgegeben hatte. Se. 
M ajestät hatte bekanntlich die Königswürde an- 

nnd die Gilde durch Verleihung der 
Kam ? o  »>gs m cda l ll e ansgezeichnet. Der

,W>>rde in der Schießhalle durch die 
m it den der Gilde gehörige» 

Kesselpauken empfange». A» 
wird aus Anlaß des Königs-

! N . ' L ? Z n ^  d-'N
!«°!I « L
veremigten Jnnnngei, das Q uarta l ab E s wurde 
ein Jm'.ggeselle, der vor 8 Tagen beim Meister- 
qnartal sreiaesprochenworde,,. in die Brüderschaft 
m it allen herkömmlichen Feierlichkeiten anfge- 
nommen. Die Lademeister waren zugegen. Nach 
der erfolgten Ausnahme dehnte sich die Sitzung bis 
znm frühen M orgen aus. . . „  . .  .

-  ( R a d f a h r e r p r e i s . )  Ber dem Radfahrer- 
fest in Schweb, das zum besten eines dort zn er- 
richtenden Bismarckdeiikmals stattfand, errang der 
Kanonier W alter Arndt. früher in Thor», als P re is  
eine vergoldete Znckerschale.

- ( A u s  dem  T h e a te r - b n r e a n .)  Morgen. 
Freitag findet zu halben Preisen die letzte Wieder­
holung des in der vorige» Woche vor schwach be­
setztem Hanse m it so großem Beifall aufgenommene» 
Schauspiels „Der Hüttenbesitzer" statt.
. — ( I m  Z ie g e le ip a rk )g ieb th en te .D o n n erftag  
das Trompeterkoips des UlaneuregimentS von 
Schmidt ei» Konzert, das um 7 Uhr beginnt.

— (Das M i t t w o c h s g a r t e n k o n z e r t  im  
» H jv o li" )  führte IN Abwesenheit der Kapelle der

176 er. die Pionierkapelle unter S errn  Kapellmeister angenommen «nd dmnit die M ittel z.t de.l Bei
Henning aus. Herr Hennuia hatte ein vortreff- 
lichesProgramm znsaininengestellt das seine wackere 
Kapelle m it vollem Schneid durchführte, nur schade, 
daß infolge der kühlen W itterung nicht mehr Be­
sucher waren. Von einer Streichmusik im Garten 
muß indessen ernstlich abgeratheu werden, denn 
alle Schönheiten gehen gänzlich verloren. Em  
prächtiges Geigensolo, eine Cavatiue von Raff. spielte 
Herr Rösel meisterlich, wofür ihm reicher Beifall 
wurde. D as Konzert endete gegen 11 Uhr.

— ( B r i e s e n e r  P f e r d e m a r k t l o t t e r i e . )  I n
der heutigen Ziehung fielen die Hauptgewinne auf 
die Nummern 59987. 87 607, 72718. .

— (D em  S  ie b e n b r ü d e r ta g ) ,  den w ir heute 
haben, legt man ebenso wie dem vorangegaiigenen 
Siebenschläfertage eine Bedeutung für das W etter 
der folgenden Tage bezw. Wochen bei. N u» hat 
es heute früh schwach geregnet und M ittag s ent­
lud sich sogar ein starkes Gew itter m it kurzem 
aber kräftigen Regen. Hoffentlich bekomme» w ir 
aber deshalb dock keine »»günstige Erntezeit.

— (V om  H o l z  m a r k  t.) Ans Warschau wird
vom 6. J u l i  berichtet: Die Stim m ung anf dem 
Solzmarkt hat sich etwas verstaut und die Um­
sätze bewege» sich in engeren Grenzen a ls  bisher 
Ans Danzig und Thor» wird gemeldet, daß dort 
bedeutende Q uantitäten Holz znm Verkauf anf 
dem Wasser liege», anslündische Länder sich aber 
reservirt Verhalten, »m dadurch eine weitere 
Preiserm äßigung herbeizuführen. I n  Danzig sind 
Sleepers nm 4—5 Pfg. Pro Knblkfnß ,m  Preise 
znrnckgcgangeu. Dagegen find in Memel Erlen- 
rundhölzer zn guten Preisen lebhaft begehrt. I n  
der abgelaufenen Berichtswoche wurde» ans dem 
Weichselgebiet nach Preußen verladen: 5000
Kirfernschwelic» zu 2.65 Mk. pro Stück franko 
Danzig und tvOOBanhölzer (40 Knblkfnß) zn 70 Pfg 
pro Knbiksnß franko Thor».

— ( S t e c k b r i e f l i c h  v e r f o l g t )  wird von der
köuigl. S taatsanw altschaft der Zimmermauu Fried­
rich Hermann aus Lermaniisdorf, gegen den eine 
durch Urtheil des Landgerichts Thorn erkannte 
Gesänguißstrafe von 2 M onaten nnd 2 Wochen S a ft 
vollstreckt werden soll. ^

— ( B i e h m a r k t . )  Anf dem heutigen V»eh- 
markte waren 153 Ferkel und 63 Säilachtschweine 
anfgetricbe». Gezahlt wurde für fette Waare 40—41. 
magere 38 -39  Mk. vro 50 Kilogramm Lebend 
aewicht.

- ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden heute 2, gestern 3 Personen 
genommen. .

— ( Ge f un d e n )  anf dem altstadt. M arkt ein 
Pompadonr mit einem Taschentuch. abznh.Gerechte- 
straße 6 N bei Gerichtsassessor Zaporowicz; anf 
dem Biehmarkt ein Schlüsselbund mit 4 Schlüsseln. 
Näheres im Polizeisekretariat. Ans derBromberger 
Vorstadt ein Portemonnaie m it In h a lt , ein Feder­
messer. ein Finlrerhllt. abznh. Katharinenstr. 3 r. 
2 Treppen.— ( V o n  d e r  W eich se l.)  Wasserstand der
Weichsel bei Thor» an, 10. J u l i  früh 1.54 M tr, 
über v. „Aiigekommen am S. J n l i r  Dampfer „Fortuna , 
Kpt. Voigt. mit 2 belad. Kähnen «n Schlepptau 
von Danzig »ach Osznitza. ferner die Kähne der 
Schiffer B. Kopczhnski m it 1600 Z tr. Kleie von 
Warschau »ach Thor», W. Swiersinski m it 2300, 
F. Ostrowski m it 2000 Ziegeln von Z iotterie nach 
Thorn, M . Nnszkowski. I .  Kolasinski. I .  Bndner 
m it S teinen von Nieszawa nach Grandenz. M . 
Swierstuski m itS teinen vonNieszawa nachSchnlitz. 
A. Bremer mit 3600. Kosmal m it 3400 Z tr. Kohlen 
von Danzig »ach Osnitza. Abgefahren Dampfer 
„Wilhelmine". Kpt. Schulz, m it 110 Faß S p iritu s  
von Thorn nach Königsberg. Dampfer „Genitiv". 
Kvt. Görgens. m it 2000 Z tr. Rohzucker. 450 Z tr. 
Mehl »nd 300 Z tr. Eisen von Thorn nach Danzig 
und der Kahn des Schiffers F . Görgens m it 3000 
Z tr . Rohzucker von Thorn nach Danzig.

Ans Rußland augrkomme» für Don 2 Trakten 
Rundholz nach Schnlitz.

Angekommen am 10. J n l ir  die Kähne der Schiffer 
S . Rndzinski m it 2060 Z tr . Kleie von Warschau 
nach Thorn. Ed. Schröder m it 2500. B . Arendt mit 
2400 Z tr. Kleie von Warscha» nach Aken. Wl. 
Swiersinski m it2250, F. Ostrowski mit2000Ziegelu 
Von Ziotterie nach Thorn. ferner die Gabarre» 
der Schiffer P . Klnszewicz m it 1450 nnd I .  Kobo- 
linski mit 900 Z tr. Kleie von Warschau nach Thor». 
Abgefahren Dampfer „Robert". Kpt. Ulawski. mit 
2 leeren Gabarre» und 2 leeren Kähnen von Thorn 
nach Danzig und der Kahn des Schiffers Jos. 
Czarnetzkl m it 5000 Z tr. Rohzucker von Thorn nach 
Danzig-

Aus Rußland angekommen für Falkenberg und 
Haase je 5 Troste» Rundholz «ach Schnlitz, fiir 
Goldgrnbe 1 Trakte eichene Balken nach Schnlitz.

. «* Mocker, 9. J n l i .  (Die Juliversam mlung 
des Verbandes deutscher Kriegsveteraue») des 
Kreises Thorn w ar ziemlich gut besucht nnd 
wurde vom 1. Vorsitzende», Kameraden Schmidt 
in der üblichen Weise m it einem dreimalige» 
Hoch auf Se. M ajestät den obersten Kriegsherrn 
eröffnet. Dem letzten m it dem Großkrenz des 
eiserne» Kreuzes geschmückte», nn» dahinge­
schiedenen Heerführer. S r .  M ajestät dem König 
Albert von Sachsen, dem Sieger von S t .  P riv a t 
nnd Veanmont. widmete der Vorsitzende einen zn 
Herze» gehenden Nachruf» der m it der Versicherung 
ausklang. daß die Dankbarkeit für diesen edlen 
Fürsten, der ei» Beschützer der Veteranen war, 
in den Herze» der Veteranen nie erlöschen wird. 
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten. 
M it Befriedigung wurde davon Kenntniß ge> 
nominell, daß immnehr alle Veteranen, die znr 
Beihilfe von 120 Mk. no tirt waren, in den Besitz 
derselben gelangt sind. Leider seien jedoch noch 
viele Kameraden vorhanden, die infolge ihres hohen 
Lebensalters und znnehmender Kränklichkeit sich 
in hilfsbedürftiger Lage befinden, „ohne jedoch bei 
der ärztliche» Untersuchung das P räd ik a t: „dauernd 
aiinzljch erwerbsunfähig" erhalten zu können. 
Nu» lautet aber der 2. Absatz des Artikels 1 des 
Geietzes vom 22. M ai 1895- „Behufs Gewährung 
bo» Beihilfe» a» solche Personen des Unterosstzier- 
«iid.M annschaftsstandes des Heeres «nd Her- 
M anne. welche an dem Feldzuge von 1870/71 oder 
an den von deutschen S taa ten  vor 1870 geführten 
Kriegen ehrenvollen Antheil genommen haben «nd 
sich wegen dauernder gänzlicher Erwerbsunfähig­
keit in nntersttttznngsbediirftiaer Lage befinden". 
S o  lauge die Vorschrift dieses Artikels besieht, 
ist die Gewährung der Beihilfe an solche Vete­
ranen unzulässig, welche noch em oder zwei D ritte l 
Erwerbsfähigkeit besitze». Dank dem Wohl- 
wollen der Regierung nnd des Reichstages, der 
am 29. April d. J s .  ln seiner 177 Sitzung den 
Nachtragsetat für die Veteranen ohne jede Debatte

Hilfen für bisher 40000 auf 60000 Veteranen er- 
höht hat. sei der ärgste» Noth abgeholfen Der 
gleiche Dank müsse den Behörden des Kreises 
gezollt werden, welche die Frage der Bedürftigkeit 
durchweg in wohlwollender Weise behandelt 
haben. S om it wär« die heißumstrittene Frage 
„Staatsbeihilfe oder Armenunterstützmig" in dem 
von den Veteranen gewünschten Sinne gelöst. Da 
die Sterblichkeit unter den Veteranen »atnrgemaß 
eine große fei und noch steigen werde, könne be­
hauptet werden, daß dre Zahl der Beihilfenem- 
pfiffiger 80000 M ann nicht überschreiten wird. 
selbst dann nicht, wenn j e d e n  bedürftigen Bete- 
raneu nach Erreichung des 65. Lebensiahr-es die 
Beihilfe er okücio gezahlt wird. Wer mochte aber 
behaupten, daß die Snmme von 7—8 Millionen 
jährlich für das deutsche Reich anf eine kurze 
Reihe von Ja h ren  zn groß wäre. nm die Dankes- 
schnld an die Kämpfer von 1870/71 nnd 66 rc. ab­
zutragen, welche anf den Schlachtfeldern den Bau 
des Reiches vorbereitet nnd anch 5 Milliarde» 
erkämpft hätte». Die Veteranen hoffte», dies Ziel 
zn erreichen. B is dahin, schloß der Vorsitzende, 
wird es nach wie vor unsere Aufgabe sein. Noth 
»nd Elend «nter den Veteranen nach Kräften zn 
lindern und rechnen w ir hierbei auf die Unter­
stützung unserer patriotisch gesinnten M itbürger. 
J i»  weiteren Verlaus der Sitzung kamen noch 
einige interne Vereinsangelegenhelteu zur E r­
ledigung. anch die Anmeldung eines Kameraden 
znm E in tritt in den Verband wurde entgegenge­
nommen. Znm Schluß wurden »och einige Tages 
fragen besprochen. Der Vorsitzende führte an. 
welche eigenartige Illu stra tion  die „Menschlichkeit 
der britischen Truppen im südafrikanischen Kriege 
durch die neueste Statistik erhalten, nach welcher 
die Konzentrationslager wahre Mordgrnbeu ge­
wesen sind. da in diese» Lagern 20047 Auren ge­
storben sind. darunter 15208 Kinder unter 12 
Jah ren . Die höchste Ziffer von Todesfällen (256l 
Kinder und 5l4 Erwachsene) fiel auf M onat 
Oktober 19Vl. Die Veteranen könnten daher bo» 
ihrem Protest gegen den bekannte» Vergleich des 
Koloiiialininisters Chamberlain nicht em J o ta  
zurücknehme». Die nächste Versammlung, m 
welcher die Sedaufeicr berathe» werden soll, 
findet am Sonntag den 3. August d. J s .  statt.

Podgvrz, 9. J u l i .  (Liedertafel. S ta tn t  für den 
Gememdeverband Podgorz-Piask.) Die Liedertafel 
wird am Sonntag den 17. August im G arten zu 
Schlüsselmühle ihr diesjähriges Sommervergniigen 
feiern. — D as S ta tn t  für den Gememdeverband 
Podgorz-Piask wird im „Kreisblatt" veröffentlicht.

jj Gramtschen, 10. J n l i .  (Der landwirthschast- 
liche Verein Gramtschen) feiert Sonntag den 13 
J n l i  sein diesjähriges Sommerfest m it Ausflug 
per Wagen. Abfahrt vom Gasthaus Felske G ram t­
schen 2 Uhr nachmittags. Gönner und Freunde des 
Vereins, welche sich dem Ausflüge anschließen 
wolle», haben sich vorher bei dem Vorsitzende» zn 
melde».

( G a l a n t . )  F räulein: „W ff'.s.^rn Lic.nniere

wäre reich an Schönheiten!"

Theater. Kunst und Wissenschaft.
B e r l i n .  9. J u l i .  B e n j a m i n  B i l s e .  der 

allen Berlinern bekannte frühere Dirigent der 
populären Konzerte in dem längst vom Erdboden 
verschwundenen Konzerthanse in der Leipziger­
straße. liegt in seiner Heimatstadt Liegnitz schwer 
krank darnieder. Bei dem hohen A lter Bilses — 
er steht im 87. Lebensjahre — ist das schlimmste 
HnAsürchte».

M annigfaltiges.
( D r e i  F r a u e n  b e i  e i n e r  S e o e l -  

p a r t h i e  e r t r u n k e  u.) D ienstag Nach­
m ittag  w ollten  drei B e rlin e r pensionirte 
F euerw ehrleu te , die in  N en -Z itta«  bei E rkner 
wohnen, »cimttch R o b e rt B andow , Schnitz 
und Lettow  m it ih ren  F ra u e n  und zwei zum 
Besuche bei ihnen anwesenden D am en a u s  
B e rlin  in  dem K ahn L ettow s, einem ge- 
wohnlichen N uderkahn, dem S eg e l aufgesetzt 
w aren , nach H ohenlinde. D e r  K ahn w a r 
iiberfiillt, sodaß er n u r  etw a h andb re it au s 
dem W asser rag te . D aS W etter w a r  ziem 
lich stürmisch. D urch einen plötzlichen W ind­
stoß w urde der K ahn um gew orfen und alle 
acht Personen fielen in s  W asser. F ü n f Per- 
sonen konnten gere tte t w erden. D agegen er­
tranken F ra u  Bandow» ihre Schwester 
F rä u le in  Vöcker nnd ein F rä u le in  Alice 
Bornsteitt.

( S e l b s t m o r d . )  Aus M ünchen w ird  
dem „B erl. L okalanzeiger- gem eldet: E ine 
K ellnerin, die von ihrem  G eliebten, einem 
S tuden ten , verlassen w orden w a r, tödtete sich 
nach einer A nseinandersetznng m it ihm auf 
offener S tra ß e  durch zwei Revolver-schüsse.

( D i e  e r s t e  U y r m a c h e r g e h i l f i  u), 
F rä u le in  G isela Eibnschitz in  W ien, w urde 
von der Genossenschaft freigesprochen.

( S c h l e c h t e  Z e i t e n )  h a t m an auch 
in P a r i s .  D ie dortigen T hea te r  haben im 
letzten S v ie lja h r  zehn M illionen  F ra n k s  
w eniger eingenom m en, a ls  im J a h re  zuvor.

( D e r  L n f t s c h i f s e r  S p e n c e r )  
un ternahm  diesen S o n n ta g  von London au s 
in B egleitung seiner 9 jährige»  Nichte einen 
Aufstieg m it seinem neuen lenkbaren Luftschiff. 
D er Versuch gelang, wie an s  London gemel­
det Wird, vollständig.

( V o n  K ö n i g  A l f o n S . )  An» M a d rid  
erzäh lt der offiziöse .C o r re o " :  Kürzlich an
einem N achm ittag gew ahrte König Al- 
fous X I I I . ,  gerade a ls  er in B egleitung der 
K ö n ig in -M utte r «nd seines G efolges den 
P a la s t verlassen wollte, einen vnrübergehen- 
den P rie s te r , der die S terbesakram ente  zn 
einem Kranken tru g . S o fo r t  fielen der 
König, die K önigin und alle P ersonen  des 
G efolges anf die Kniee. A nsta tt in  den 
bere it gehaltenen W agen zn steigen, ließ 
der K önig den P rie s te r  d a rin  P latz  nehmen 
nnd folgte m it entblößtem  H aup te  zn F u ß  
h in te r  dem W agen her b is  zur W ohnung 
des K ranken.

Neueste Nachrichten.
F rank fu rt a. M . ,  10. J u l i .  Taschendiebe 

stahlen einen» E ng länder im  I) Zuge Frank« 
jurt-B asel einen K red itb rief im  W erthe von 
1200 P fu n d .

B onn , 10. J u l i .  G estern Abend kam daS 
P fe rd  des W agens, in  welchem der K ron­
prinz m it seinen» m ilitärischen B eg le ite r saß, 
so plötzlich zn F a ll, daß der W agen einen 
starken Ruck nach vorn  erhielt und der 
K ronprinz, der die Zügel führte , se itw ärts  
herausfiel. E r  e r litt  keine Verletzungen »nd 
setzte m it seinem B -g le ite r den W eg zu F uß  
fort.

Ofen-Pest, 10. J n l i .  D er O rtsvo rstand  
W eichelt a u s  Schönau in  Sachsen, welcher 
wegen Unterschlagung von 5 4 0 0 0  M ark  
geflüchtet, w urde unw eit Leu tschau verhafte t.

A lexisbad. 10. J n l i .  D ie verw ittw ete  
H erzogin von A n h a lt-B ern b n rg  ist heute 
V o rm ittag  11 U hr gestorben.

B e rn , 10. J u l i .  D er Kupferstecher Krause 
stürzte unw eit V eatenberg  ab nnd w urde 
schwer verletzt anfgefnnden, nachdem er drei 
T age  h ilfos gelegen hatte .

B o logna, 9. J n l i .  I n  einen» K aufladen 
im Z en trum  der S ta d t  brach heute eine 
F enersb rnnst an s , die sich infolge einer Ex­
plosion von P etro lenm fässern  anf die N achbar­
häuser ausdehnte. D ie d as  ganze Z en tru m  
der S ta d t  bildende In se l ist bedroht. E tw a  
40  Personen w urden  verletzt.

B o logna, 9 . J n l i .  D e r  heute h ie r en t­
standene B ra n d  w urde in  den Abendstunden 
b ew ältig t. D er Schaden ist sehr groß.

Odde, 10. J u l i .  D ie ^H ohenzollern" und 
ih re  Begleitschiffe sind beute V o rm ittag  9 '/ ,  
U hr h ier vo r Anker gegangen.

Newyork, 9. J n l i .  I »  S t .  Joseph (M issnri) 
brach ein A n frn h r im  G efängniß  au s . D ie  
S trä flin g e  sprengten eine W and des G efäng­
nisses m it D ynam it „nd  suchten zn entfliehen. 
S ie  w urden jedoch von den W ä r te rn  durch 
Flintenschüsse an  der F lucht gehindert. Sechs 
S trä f lin g e  w urden  dabei getvdtet.

B loem fontain , 10. J n l i .  D er K u ra to r 
der amtlichen P a p ie re  der b isherigen  Buren« 
reg iernng  übergab  der königliche» M il i tä r ­
behörde sämmtliche in  seinen H änden befind­
lichen P a p ie re , d a ru n te r  vertrauliche Berichte, 
in welchen die ganze Geschichte des P rä s i­
denten K rüger nnd M itth e ilu n g en  über seine 
Beziehungen zu den frem den M ächten en t­
halten  sind. Auch die üb rigen  P a p ie re  sind 
von g röß ter W ichtigkeit. D a s  ganze M a te r ia l 
w ird  jetzt den» D irek to r des Nachrichten- 
bureanS in  P r ä to r ia  ü b e rm itte lt, nu» von ihm 
zusammengestellt zu w erde».

Kapstadt, 10. J n l i .  G enera l L ucas M eyer 
ist heute nach E ngland  abgereist.

Verantwortlich litr den Inhalt: tzcinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer B erliner Börsenbericht.
________ >10. J n l i  I 9. J n l i

Tend. Fondsbörse: —
Russische Vailknolkn p. Kalla 216 -10 216-00
Warschau 8 T a a e ...............
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 «/, . .
Preußische Konsols 3 ' / . .
Preußische Konsols 3 '/. °/o - 
Deutsche Relchöanlcihk 3°/« .
Deutsche Rcichsa„1cihe g',>°/a 
Westxr. Psandbr. 3°/.. n en l.». 
WcsiPr.Pfaildbr.R/,"/» .  .
Posener Pfandbriefe 3'/» /« -
Polnische Pfandbriefe 4'/.°/o 
Tlirk. 17.. Anleihe v . . .
Italienische Rente 4°/..........
Nm»än. Rente v. >804 4 7 , .
Diskon. Kominaüdit-Anthell«
G r. Berliner-Straßcnb.-A kt.
Harpener Bergw.-M iien . .
Lanrahiittc-Aktieu . . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktie».
Thorner S tadtanleihe 3 '/, 7o 

Weizen: Loko in Newh.Marz. .
S p i r i t u s :  70rr ioko. . . .

Weizen J n l i . - ...............„ September . . . .
„ O k to b e r ...............

Roggen J n l i .  ....................
,  September . . . .
„ O k t o b e r ...............  . .

Bank-Diskont 3 VC1., Lomba»dzlnss>m 4 VEt. 
Privat-DIskont 17. vCt.. London. Diskont 3 »St.

B e r l i n .  10. J n li .  (Spiritusbericht.) 70er 
36.30 Mk. Umsatz 8000 Liter 50 er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  10. J u l i .  (Getreidemarkt.) Zu­
fuhr 4 inländische. 7 russische Waggons.

85 -30
92 -50

»02-30
i02-20
92 -90

102- 40 
89 -40  
99 - 00 
99 -50

103 - 10 
lOO-LO
28 -90  

t03 - 30 
8 3 -2 0  

184-50 
203-75 
169-50 
199-25

8Z7.36-30
168-75
lü l - 5 0
160-50
149-50
l4 0 -2 5
138-00

8 5 -3 0
9 2 -4 0

102-30
102-20
9 2 -7 5

1 0 2 - 40 
89 -39  
9 9 -0 0
9 9 -  50

1 0 3 - 10
100-  10 
2 8 -6 0

103-20
8 3 -1 0

,8 4 -5 0
203-50
,6 9 -0 0
lS 8 -w

81'/.
>63-75
161-25
160-25
149-00
140-00
137-50

Meteorologische Beobachtungen zn Thorn 
von» Donnerstag den 10. J n l i .  srtth 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j-14 Grad Cels. W e t t e r :  
Trübe. W i n d :  Südwest.

Von» 9. morgens bis 10. morgens höchste Tem« 
peratnr -j- 25 Grad Cels., niedrigste -l- 11 Grad 
Celsius.___________ _______________

II. J u l i :  Sonn.-Anfgang 3.57 Uhr.
Sonn.-U»terg. 8.24 Uhr. 
Wond-Aufgaiig 11.33 Uhr. 
Mond-Uuterg. 10.56 Uhr.



Montag, abends 1 1 ^  Uhr, 
entschlief sanft, nach 14tägigem 
schwerem Krankenlager, unser 
inniggeliebter Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel,

k W 8 l  Ü 8vlm
im 33. Lebensjahre, was hier­
mit, um stille Theilnahme bittend, 
tiefbetrübt anzeigen 

Swierczyn den 10. J u li 1902 

die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag 
den 11. J u li cr., nachmittags 2 
Uhr, vom Trauer-Hanse ans auf 
dem ev. Kirchhofe in Culmsee statt.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmfähigen Bürger 

der Stadt Thorn wird gemäß 8 19/20 
der Städteordnnng vom 30. M ai 
1953 in der Zeit vom 15. bis 30. 
J u li d. Js . im Stadtverordneten- 
Sitznngssaal (Rathhans 1 Treppe) 
während der Dienststnuden zur Ein­
sicht offen liegen, was hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht wird, das; etwaige Ein­
wendungen gegen die Richtigkeit der 
Liste von jedem Mitglieds der Stadt­
gemeinde in obiger Frist bei uns an­
gebracht werden können, später ein­
gehende Reklamationen aber nicht 
mehr berücksichtigt werden.

Thorn den 9. J n li 1902.
_____ Der Magistrat._____

WiznW StkmtmchlU.
Während der Zeit vom 1. bis Ende 

Jun i 1902 sind:
9 Diebstähle,

-nr Feststellung, ferner 
in 15 Fällen liederliche Dirnen, in 
11 Fällen Obdachlose, in 11 Fällen 
Bettler, in 15 Fällen Trunkene, 6 
Personen wegen Straßenskandals und 
Unfugs

zur Arretirung gekommen.
2298 Fremde waren gemeldet.
Als gefunden angezeigt und bisher 

Nicht abgeholt:
1 leeres und 1 Portemonnaie mit 
3,50 Mk., 1 Ring mit rothem Stein, 
gez. Fr. Wendel, 1 Kaiser Wilhelm- 
Gedächtniß-Medaille, 1 neuer Kinder- 
Waschanzug, 1 neuer Herren-Filz- 
Hut, 5 Damenschirme, 1 Herren­
schirm, 1 schwarze Handtasche, 1 
Spazierstock, 2 Gürtel, 1 gelber 
Kinderschnh, 1 s. g. Rosenkranz, 1 
biblische Geschichte (kath.), 2 Gebet- 
bücher, 4 bunte, 1 weißes Taschen­
tuch, 1 Stück weißes Zeug, 1 
Päckchen Wolle in verschiedenen 
Farben, 1 Paar gelbe Damen- 
Glaceehandschnhe, 1 weißer Zwirn­
handschuh,'1 Ofenroststab, mehrere 
Korsettstäbchen und weißes Gummi­
band, 1 Messer, M ilitär-Führnngs- 
Nttest des Wilhelm Wedel. Schlüssel, 
auch 1 zum Geldschrank,

I n  Händen der Finder: 
baar 5 Mk., 1 Portemonnaie mit 
Inh a lt, 1 Anhängsel in Herzform, 
1 Herrenschirm mit Hornkrücke, 1 
Sack mit Kartoffeln, 1 Sack mit 
Futtermehl,

Eingefttttden:
1 Hund, 1 weißes Hühnchen, 1 Ka­
narienvogel.
Die Verlierer bezw. Eigenthümer 

oder sonstigen Empfangsberechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Rechte gemäß der Dienstanweisung 
vom 27. Oktober 1899 (Amtsblatt 
Seite 395/99) bei der unterzeichneten 
Behörde binnen 3 Monaten 
geltend zu machen.

Thorn den 9. J u li 1902.
Die Polizei-Vcrwultuup. 

Am Freitag deu 11. d. M ts.,
vormittags 10 Uhr, 

werde ich in der Bachestr. 12 folgende 
Gegenstände:

1 Kleiderspind, 1 Wiische- 
spind, 1 groß. Spiegel, 1 
Schreibtisch, 1 Sopha, 1 
Sophatisch, 1 Waschtisch, 
4 Rohrstühle «, a. m.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Bezahlung versteigern.

T h o r n  den 9. J n li 1902,
v v ) l L H )

G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

Versteigerung.
Freitag de» 11. J u li 1902,

vormittags 11 Uhr, 
werde ich in meinem Geschäftszimmer

zwei Waggons
dünne Weizenkleie

für Rechnung dessen, den es angeht, 
öffentlich meistbietend versteigern.

P a u l  I L n Z l e i ' ,
vereidigter Handelsmakler.

Eine gute Vertretung
können Herren, welche Wirthe besuchen, 
bekommen, durch den Vertrieb einer 
gesetzt, gesch. hochfeinen Spezialität.

ldmur L W»ss, »7 L"
--- -- . > -  - m -  - - - —-----

Nachstehendes
Bekanntmachung.

O rls s ta lu t
betreffend die Gesnudheits - Kommissioireil der Stadtge­

meinde Thörin____
Auf Grund des 8 11 der Städteordnnng für die östlichen Provinzen 

der preußischen Monarchie vom 30. M a i 1853 und der 88 10, 11 des Ge­
setzes betreffend die Dienststellung des Kreisarztes und die Bildung von Ge- 
sundheits-Kommissionen, vom 16. September 1699 wird' folgendes verordnet.

§ 1.
Für die SLadtgemeinde Thorn wird eine Gesundheits - Kommission ge­

bildet, welche die Aufgabe hat,
1. von den gesundheitlichen Verhältnissen des Ortes durch gemeinsame Be­

sichtigungen sich Kenntniß zu verschaffen und die Maßnahmen der P o li­
zeibehörde insbesondere bei der Verhütung des Ansbruchs oder der 
Verbreitung gemeingefährlicher Krankheiten, in geeigneter Weise (Unter­
suchung von Wohnungen, Belehrung der Bevölkerung u. s. w.) zu 
unterstützen,

2. über alle ihr von der Polizeibehörde und dem Gemeinde-Vorstände 
(Magistrat) vorgelegten Fragen des Gesundheitswesens sich gutachtlich 
zu äußern,

3. diesen Behörden Vorschläge auf dem Gebiete des Gesundheitswesens zu 
machen.

8 2.
Die Zusammensetzung dieser Kommission erfolgt in GemäßheiL der Be­

stimmungen der Instruktion für die Magistrate und die denselben unterge­
ordneten Verwaltungs - Deputationen vom 25. M a i 1835 im allgemeinen 
und der für Thorn geltenden Instruktion der städtischen Verwaltungsdeputa­
tionen vom 8. November 1845 im besonderen (88 37 bis 40).

Danach besteht die Gesundheits-Kommission:
a) aus dem Magistrats - Dirigenten als Vorsitzer und zwei Magistrats- 

Mitgliedern,
d) ans drei Aerzten, darunter den Gemeindeärzten, nach der Wahl der 

Stadtverordnetenversammlung,
e) aus vier von den Stadtverordneten zu erwählenden geeigneten Bürgern 

der Stadt, darunter mindestens zwei Stadtverordneten.
8 3.

Der Kommission hat mindestens ein Bauverständiger anzugehören.
Die gesetzlichen Vorschriften über die Verpflichtung zur Annahme und 

über die Befugniß zur Ablehnung von Gemeindeämtern (8 74 der Städte- 
ordnnng) finden m it der Maßgabe Anwendung, daß die Ausübung der 
ärztlichen Praxis nicht als Ablehnnngsgrund gilt.

8 4.
Die Mitglieder verwalten ihr Amt als Ehrenamt. Die Wahl g ilt auf 

sechs Jahre.
8 5.

Außer den inbezug genommenen Bestimmungen gilt für die Kommission 
die vom Minister der Medizinalangelegenheiten und von dem Minister des 
Innern am 16. März 1901 erlassene Geschäftsanweisung für die Gesnnd- 
Heits-Kommissionen, insbesondere hinsichtlich des Verhältnisses zum Kreis­
ärzte, welcher in den Verhandlungen berathende Stimme hat und jederzeit 
gehört werden muß.

8 6.
I n  geeigneten Fällen nach dem Ermessen des Vorsitzenden ist das 

Gouvernement zu ersuchen, zu den Verhandlungen Vertreter der Garnison 
mit berathender Stimme zu entsenden und zwar einen oberen M ilitärarzt 
und zwei Stabsoffiziere.

8 7.
Dieses Ortsstatut tr it t  m it dem Tage der Bekanntmachung inkraft und 

bestätigt bezw. ergänzt den früheren bezüglichen Gemeindebeschluß vom 
18./24. A pril 1901.

Thorn den 24./30. A pril 1902.
Drr Magistrat. Die KtMm'ordukttNMsairiiuliliig.

(Siegel.) gez. L v rs te n , StaelunvItL. V ov tlikv .

Vorstehendes Ortsstatut wird gemäß ß 10 des Gesetzes, betreffend die 
Dienststellung des Kreisarztes und die Bildung von Gesundheits-Kommissionen 
vom 16. September 1899 in Verbindung m it 88 59, Absatz 3 und 11 der 
Städteordnnng vom 30. M a i 1853, genehmigt.

M a r i e n w e r d e r  den 9. Jun i 1902.
Namens des Bezirksausschusses.

D er Vorsitzende.
(Siegel.) I .  B .:

6 ^  II 464 gez ir ro t» e k m a n n .
wird hiermit veröffentlicht.

Thorn den 9. J u li 1902.
_____________Der Magistrat._______________

Thorner Hmidels-Kehr-Instilrrl,
24 Schuhmacherstriche 24.

l k ' a v L r i i L i r i r L s o t t v
von Damen und Herren zu tüchtigen

Buchhalter», Bureau-Beamten, Kassircr», Korrespondenten.
Spezial-Jnstitnt für Maschinenschreiben und Stenographie.

M k "  E in tritt täglich. Einzelunterricht. 
Zahlttttgserleichternng.

n . NsviLSr. gepr. Lehrer,
_____________M itg l ie d  des NerbandeS dm iscker Km ide ls lchre r.

Das zur
Wlsilirlsus 8tankie«iorW>> KMZM

gehörige

Waarenlager
Q s i l d s r  s t r » .  2 S  L S

(gegenüber Cafö Kaiserkrone) 
bestehend in

r iM S N . r i M M i l  m ll I r M s »
w ird , um zu räum en,

furjl-t>>mmth«batt»Nttlsausmkiiiist.

K r r t
«MMe« end Whne 

AU Markt Nr. 8.1
Sprechstnnden:

vorn;. 8—10 Uhr, nachm. 3—4 Uhr, 
Sonntags 6—10 Uhr.

Ist. Nil. Mtzll M«.

Warnung! Is t das nicht Betrug? So fragte 
t r e u e r  A n k e r f r e u n d ,  als er i 
mittheilte, daß er in einem Geschäft auf die! 

> Frage nach Anker-Pain-Expeller dennoch unechtes Zeug erhalten 
habe und daß der Verkäufer, als ihm das im Vertrauen auf ge­
w i s s e n h a f t e  B e d i e n u n g  unbesehen eingesteckte Präparat als 
unecht zurückgegeben wurde, sogar die Rücknahme verweigert 

! habe. So etwas kommt allerdings im reellen geschäftlichen Verkehr  ̂
nicht vor! Es beweist aber, daß man nicht nur stets ausdrücklich

Mker-Pain-Expeller "WW
verlangen, sondern cmch das Verabreichte genau ansehen und nicht! 

, eher zahlen sollte, bis man sich von dem Vorhandensein der be­
rühmten Fabrikmarke „Anker" überzeugt hat. Für 
sein ech tes Geld kann jeder auch das echte Fabrikat 
verlangen, und echt ist nur das Original-Präparat, der 
„Anker-Pain-Expeller" ! Also Vorsicht beim Einkauf!

F. Ad. Richter k  Elt. in RndoljtM, Thüringen.

bin jWktts Fräulein
von gutem Charakter, das einen Haus­
haltungskursus m it bestem Erfolg ab- 
solvirt hat und m it Handarbeiten 
vertraut ist, sucht als Gesellschafterin 
oder Reisebegleiterin und als Stütze 
einer älteren Dame Stellung unter 
bescheidenen Ansprüchen. Gefl. An­
erbieten unter >s. 1S an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Netteres Mädchen,
das die Küche einigermaßen versteht, 
und sich für keine Hausarbeit scheut, 
wird verlangt Wilhelmsplatz 6 , pt.

Anständiges, junges Mädchen
als Mitbewohnerin gesucht

Gerechtestrafte 6 , lV .
Tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit gesucht
Kirchhofstraße 6.

Eine Anfwiirterin gesucht 
Gerstenstratze 3 , pt., r.

IN 2«
Steinsetzergeselle«.

welche nachweisbar Berbands- 
mitglieder sein müssen, nnd im  
Reihen - Steinsetzer; geübt sind, 
finden bei einem Stundenlohn 
von 6 0  P f. sofort Beschäftigung.
^ « 1 ! » 8  SvL'K vL', Brom berg, 

Tiefbangeschäft, 
D a n z i g e r s t r a h e  141.

Eine« tüchtigen

Schachtmeifter
sucht znm sofortigen Antritt

1S. 8 v p P » i t ,  
Thorn, Bachestratze IV .

>

kellt bei hohem Lohn ein 
0 . V v ie lilv , Baugeschäft, Thorn 3.

Malerarbeiter
können sich melde» bei

L ,.  L a t i n .

Ei» Lehrling
kann sofort eintreten.

«f. Lrodlonrkß, Culmerflr. 12, 
Wein-, Zigarren- n. Tabakhandlnng.

Hanfirer gesucht.
« .  Uistr, Mocker, Amtsstr. 11.

nüchtern und zuverlässig, sucht von sofort 
Brauerei Englisch B ru n n e n , 

Culmerstraße 9.

T'GOO MZr.
mündelsichere Hypothek von sofort zu 
zediren gesucht. Von wem, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

32W  Mk. N .Ä 8 L
Anfr. erb.». I». I».1V0 a. d. Gesch. d. Z.

3VA> Mark
auf erststellige Hypothek (städt. 
Grundstück) gesucht. Angeb. unter 
1.. 1.. I. an die GeschSftsst. d. Ztg.

Großes
Z D lß e U M W

in Thorn, Araberstr., durchgehend 
nach Bankstr., ca. 900 (Dmtr. groß, 
sofort zu verkaufen. Vermittler ver­
beten. Gefl. Angebote unter 6. L. 
an die Geschäftssr. d. Ztg.

Das Haus Fischrrflraße 7
nebst Blumen- und Gemüsegarten, Hof- 
raum, S tall und Drehrolle, ist vom 
1. Oktober cr.zn verpachten. Näheres 
bei 0. Oannott, Thorn ll,  Bazarkämpe.

UritüiUkÜrk ""k. im ganzen od.geth. 
lNtNlIvNNn Nentoobel, neb. Tivoli.

Für Barvierel
I n  meinem Hanse, Ecke Thorner- 

und Lindenstraße ist ein Laden 
nebst Wohnung und Zubehör, in dem 
seit 10 Jahren ein Barbier-Geschäft 
mit bestem Erfolge betrieben worden 
ist, zum 1. Oktober zu vermischen, 

»su sr, Mocker, Thornerstr. 2.

Schwarzbrauner

Wallach,
7jähr., Reitpferd, gesund u n d ! 
ausdauernd, auch gefahren, ba ld ! 

! zu verkaufen. Näheres
Brombergerstr. SS, I, r . !

Zuv
Mvenk s ..

transportables Gleis nebst Weichen 
nnd Wagen, äußerst billig käuf­
lich nnd miethsweise abzugeben.

veiitscdtz
. M- ü. IlläustritzdM-M'Le,v. IN . b. n „
' Danzig, Sandgrube 27a.

ZtiinIstHtlslick,
Kal. 16, tvenig gebraucht, vorzüglich 
erhalten, zu verkaufen. Wo, sagt die 

- Geschäftsst. d Ztg.

 ̂ A« PHni Wskiik
steht zum Verkauf Strobandstr. 2 0 .

Damenfahrrad,
nagelneu, spottbillig zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geschäftsst. d. Ztg.

Eine Plüschgarnitur
zu verkaufen Windstraße 3 , l.

Ein gut erhaltenes Pianino ist 
zu verkaufen. Wo, sagt die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

Schönes P ia n in o  zu verkaufen. 
Vopslaßs, Heiligegeiststr. 17.

Ein kleines, gut erhalt-enes, eisernes 
Geldspind umzugshalber zu ver­
kaufen Heiligegeiststr. 18, II.

L a lle n
nebst Wohnung, bisher Zigarren- 
geschäft, vom Oktober ab zu vermiethen. Zaires, Gerberstr. 29.

Zu vermiethen: !
ein großer, Heller, gewölbter Keller 
(mit Fußboden), für alle Zwecke ge- . 
eignet, vom 1. August 1902,

große Werkstatt,
worin bishereine Wagenlackirerei mitEr- 
folg betrieben wurde, v. 1. August 1902. 

V Io o k , Heiligegeiststr. 6.
Einen geräumigen <

KiNvlGlLVr
in der Gerechtestraße zu vermiethen. , 
Näheres durch

Grosse, helle

Sipeicherriiume <
sind von sofort zu vermiethen

Culmerstraße 12.

Herrschaftliche !  >

W o h n u n g ,
bestehend aus 6 Zimmern, Küche j 
nnd Zubehör, welche z. Zt. von 
Frau Hauptinan» vienee be­
wohnt wird, ist in unserem 
Hanse Bromberger- und 
Schnlstr.-Ecke, 1. Etage, vom ' 
1. Oktober 1902 ab zn ver- j 
miethen.

O. v . Vlvtrleli L: Kolin.

Zwei kleine, freundliche

FmilminiohiiliWil. .
bestehend ans 3 Zimmern, Küche und i 
Zubehör, sind im Hofgebände unseres ! 
Hauses Breitestr. 37 , 1. u. 2. Etg., i 
sofort resp. 1. Oktober cr. zn ver- l 
miethen. Miethspreis je 360 Mark z 
jährlich mit Nebenabgaben.v. V. Motrkvk S, Sokn. ^

ki« sttmtl. «öd!. UlMki i
mit Pension sofort oder später zu ver-  ̂
miethen Schnhmacherstr. 18, II. §

Möblirtes Zimmer, 'DÄ e 
Strobandstrahe S, Part., zum 15. r 
d. Mts. zn vermiethr».

3 gut möbl. Zimmer
nebst Kabinet und Bnrschengelaß vom L 
I .J t t l i  abz.verm. Gerechtestr.21,ll. 1

Eleg. möbl. Zimmer, nach der t 
Straße pt. gelegen, m. Gartenbenntznng, 
sof. zu vermiethen Fischerstr. 15.

M öbl. Vorderw., nr. auch ohne 
Bnrschengelaß, vom I. August zu ver­
miethen Gerstenstr. 6 , I, l.

s Vorderzimmer ohne Küche vom ; 
1. 10. zu ver,». Neust. M arkt 1S. '

G ut möbl. Zimnr., m- anch ohne - 
Pens., sos. z. vcrm. Bäckerstr. 4V , l .  .

M öbl. Zi»»n. mit Kaffee z. ver- 
mielhcil. Ilvr/.berK , Segterstr. 7, I.

Ein gut möblirtes Vorderzimmer 
von sof. z. verm. Jakobstr. 0 , II, l.

M öb l. Zimmer im W ald- 
Häuschen zu vermiethen. ^
M A" G ut möbl. Zimmer 

m. Kab. z. verm. Bachestr. 13, Pt. l.
G r. n. kl. möbl.Zimmer z. verni. 

Gerberstr. 13/15, Gartenhaus 2 T r. i
M öbl. Z im . m. guter Pens. sos. bitt. 
z. verm. Sch«hmacherstr. 2 4 ,  III, r.

Frdl. möbl. Zi«»N. m. sep. Eing. 
bist. z. verm. Cpperniknsstr. 39, lt l.
M . Wohn. n. B. z. v. Bankstr. 4 .
M . Zim. z. v. Coppernikusstr. 2 t, I lt.
M . Zim. n. K. u. B. z. v. Bachestr. 13.

Der
WI. Aelleami« Am

veranstaltet am I
Sonntag den 13. d. M ts.

einen !

Ausflug - «
nach dem

Lissomitzer Walde,
verbunden mit

6onesr1 unä lanr
von 4 Uhr nachmittags ab. 

Eintrittsgeld S V P f.
Um zahlreicheTheilnahme von Gäste» 

bittet ergebenst
V o r s l a n ü .

M t o c k - T h e i i t t t .
kreitag den 11. J u li 1902

Vorstellung zu halben Preisen:

Der KüItelllUhtt.

Spazierfahrt
mit

knOt „kmr M im "
Sonntag den 13. d. M ts .,

nachmittags 2V i Uhr, 
nach

loolbtii» kzmiemh.
Rückfahrt 8 Uhr abends.

Meldungen zur
Betheiligung

am bevorstehenden

»f d. Schanbndenplalz neben de 
Viktoria-Garten

S . S k ro lL k v »
Strobandstr. 4.

Polizei-Vttockmg
betreffend die

lttbnng der Schifffahrt und 
Flößerei

der Weichsel und Nogat,
! auf den schiffbaren Theilen ihrer 

Nebenflüsse
vom 7. M litj 189s,

Katharinenstr. 1.

IN -

- ab für 550 Mark
».
Schnlstrafie SS, l.

3 Wohnungen,
« tttt, Slrobandstiaße 12.

Gerechteste SO ist eine Woh>

Thalstr. SS. Die z. Z. von Herrn

T i l i l k c k r a M  A n t e ,
Dominium Kl.rLlMsen,
_____bei Nenlschkan.______

Mein

«obart IkttU
Täglicher Kalender.
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Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thorn.



BeilM r. L60 ,cr
Freitag den 1t. Äuli t902.

Parlauiklitarilchcs.
Die Z o i  l t a r i f k o m m is s io »  des Reichstags 

führte am M ittw och die Berathung der Zölle auf 
Leder und Ledenvaare» zu Eude und nahm die 
Sähe der Vorlage »»verändert an. Dann wurde 
in  die Berathung der Zollsätze fü r Kiirschuer- 
waareu eingetreten. Auch diese wurde» ange­
nommen. während die Zollsätze fü r Kautschuk 
>>. s. w. Herabsetzung ersnhre». Bei der Position 
Handschuhe erklärte Staatssekretär G ra f P o s a - 
d o w s k h , die hier von den Interessenten ge­
forderten Sätze, bis zn 1200 M k.. liehe» erkenne», 
dass das Interesse fü r das M aß dessen, was zn 
erreiche» sei, vö llig  blind mache. Die Vorlage 
habe die Zollsätze fü r Handschithe. die bisher 3.6 
Prozent des Werthes betrugen, ans 5.4 Prozent 
"b o h r. weiter zn gehen, sei nicht angängig. Die 
^erhandln,,»,;,, werden Donnerstag fortgesetzt. I n -  
derua nns die Borschläge wegen einer Aenderung 
der Geschäftsordnung der Zolltarifkominission ver- 

Beschränkung der Redezeit ans 
3»—40 M inuten M  Nxd,,«- beantragt werde»
so»._______

drovinzininnchricliteu.
vcr^n  E in ia k e U - .» , ^ /  hiesige Mäiinergesang- 
Hanfe ein V o ^ l- m m " < § ^ t e  gestern, 
M iN virknnh der K a p ^ ? ^ ' u ^ ' " / ^ / / ^ . n t e r  
m T h o rn  n»d der C .. I ... e rL  , e d k rtn Ä O ^ rn  n d  es 
Windigen «,id kühlcii W etters ersrcnte^sich das 
Konzert eines recht guten Besuchs '" D ie  D ar-
g roß e^B e isa l^

L>err Obe.pinsident 
bo» Goßler) tra f heute Nachmittag 2 Uhr von 
Daiizig kouimeiid hier ei», »m in der Umgegend 
Besuche abzustatten. E r  wurde auf dem Bahnhöfe 
von den Gebein,,ath Landrath von Anerswald- 
Ia n le n  nnd Kammerherr» von O ldenbnrg-Jaun- 
Ichan empfangen A n f der Jä h rt nach Jannschau 
mnßte öer>Obe>vräsjdciit auch am Schützen- 
dm'se,t>oihei. wo die Sch,",tze„gilde gerade ih r 
Komg-sch.eben abhielt. D ie Schütze» in  ihrer 
schttnicken Unnotm  hatten vor dem Schiltzenhause 
Ausstellung genoinmen. Der H err Oberprästdrnt 
w ar S iild ignng angenehm
überrascht, stieg ans den Wage» und hie lt sich 
längere Zeit bei den Schlitze» anf. ^

r. Rosenverg. 9 J u l i.  (D ie Landbank i»  B erlin ) 
verkaufte von den ih r gehörigen, im  Kreise Rasen­
de,-g i»  Wcstprenße» belegeneu Besitzniige» fo l- 
gende Bestandtheile: a. von dem Gute Peterka» 
das Vorwerk Eipenhof in  Größe von ca. 360 
Morgen a» Herrn W a lte r Tinschniann ans So- 
phienwalde. b. von dem Gute M o u tig  das V o r­
werk Urwicse in Größe von ca. 340 M orgen an 
Herrn Franz Grapentin ans Grnuan Höhe. o. 
von dem Gute Fackeuau ein Grundstück in  Größe 
oo.".ca. Wo Morgen an Herrn M ax  Joov ans 
Gnldenhos.

Karthaus, 7. J u l i.  (Deutscher Tag t Der von 
den Ortsgruppe» Danzig. Dirschan. Bereut und 
Neustadt des deutschen Ostmarke»verei»s am 
Sonntag geplante deutsche Tag am Fuße des 
Thurmbergs zwischen Karthans nnd Bereut erfuhr 
dadurch eine Aenderung, daß der Vorstand der 
Ortsgruppe Danzig des regendrohenden Wetters 
wegen die Fahrt von Danzig ans absagte. Der 
V erlau f des Festes w ar trotzdem in jeder Be- 
zrehnng wohlgclniigen; stieg doch die Zahl der 
Theiluehmer im  Lause des Nachmittags ans etwa 
1000 Personen. Der Leiter der Ortsgruppe 
Bereut. H err Amtsgerichtsrath Lindenberg. hieß 
die Gäste herzlich willkommen. Redner gab einen 
kurzen Abriß  der Kiilturgeschichte Westprciißens, 
tnsuesondere der Kassnbei. nnd schloß m it einem 
Hoch auf den Kaiser. D ie Festrede h ie lt H err 
Semmardirektor P rinz-Berent. E r  betonte, daß 
der Ostmarkenvcrei» keinen Kampf sonder» den 
Frieden wolle; uns sei aber der Kampf von den 
P.wen a u fg e b r is t worden. D ie Regierung denke 
nicht daran, die Ostmark zn protestantisiren oder 
gar den anderen Stammesgenosseu die Religion 
H" ronbeii. das spreche er als überzengnngStrener 
Katholik hier offen ans. I n  den Pausen bestieaen 
die meisten Ans-flügler den Thurmberg. nm die 
entzückende Aussicht zn genießen. Nach allen vier 
vim m clsrichiiinaen hat man einen Fernblick, wohl 
30 bis 50 K ilom eter weit. Der Ortsgruppe Bereut 
t ra t  im  Laufe des Festes das 500. M itg lie d  bei. 
was großen Jube l erregte. V ie l zn früh erschien 
es den meisten, als anf den benachbarten Hügeln 
sechs entzündete Theertonueil lodernde Flammen 
zum Himmel sandte« nnd das Zeichen znm 
Ansbrnche nach dem Bahnhöfe Thnrinberg gaben.

Danzig. 8. I n l i .  (Verschiedenes.) D ie bei O iiva 
gelegene S tra iichm ühlr, einer der beliebteste» Ans- 

von Danzigs Umgebung, die ehemals ein 
^ . ^ Ä ^ M u h le n g r i in d s tü c k  w ar nnd jetzt ein 

wurde heute i»  der Zwangs-

D ie Gesainmtschiildei, betragen 
— Der Apolhekerlehrliiig I i i l in S  G ra f 

M Danzig hat die Slpothekergehilsenprr'ifiiiig be-
staiide». V ie r p > a ̂  t > a <1> ,snest „  ttkie aineriknnische 
Dampshochten, deren Besitzer an den Regatten in 
K ie l theilgenommc» haben treffe» i „  den nächsten
Tagen zn kurzem Aufenthalte in  Neiifahrwasser 
ei». — Z»  der am Schluß der Zoppoter Woche am 
SO. J u l i  stattfindenden Segelregatta habe» sich 20 
Nachte», darunter 8 Krenzerhachtc» nnd 12 Ncnn-

T tts it .^ ! 'J u n i'.  (Der dentsche Techmkerverband. 
Verw altung Ost- und Westprenßen) hie lt am 
Sonntag in T ils it seine» 5. Bezirkstag in Ver­
bindung M it dem 3. Stistniigsskste des T ilstter 
technischen Vereins ab. Nach der Besichtigung der 
Sehenswürdigkeiten der S ta d t begaben sich die 
Theiluehmer nachmittags m itte lst Dampfers nach 
Oberelsseln, wo die Verhandlungen stattfanden. 
A«S Ost« und Wcstp,-e„ßx„ waren 359 Stimmen 
vertre ten; 1a4 Stim m en fehlte». A ls  V o ro rt des
nächsten Bezirkstages wurde Königsberg gewählt.

Ostrvwo, 7. I n l i .  (Sittlichkeitsverbrechen ) Die 
elfjährige Tochter des Bierkutschers Sonsel von 
hier wnrde gestern von vorübergehende» Kirchen- 
befnchern in  einem an der Landstraße belegenen 
Roggenfelde fast leblos aiifgefniide». Nach längerer 
Beinühnng gelang es, von der Kleine» z» erfahre», 
daß ein S o lda t sie auf einer Wiese bei Kremva 
gepackt, geschlagen und vergewaltigt habe. Später 
habe er ih r m it dem Säbel über den Kops nnd 
Körper geschlagen nnd sie ins Roggenfeld gewoben. 
A is  Thäter wnrde ei» Sergeant im 2. Bata illon  
des Iiifanteriereg im ents N r. 155 erm itte lt, der 
bereits verhaftet ist.

Posen. 8. J u l i.  (Verschiedenes.) Dieser Tage 
ist hier das Programm z» den Kaiscrtngen eilige- 
troffen, das In seine» Einzelheiten »ideß zunächst 
»m als Entwnrs g ilt. da endgiltige Entschließungen 
darüber kam» vor M itte  August zu erwarten sind. 
Das Program m  fü r die Festtage ist einstweilen 
wie fo lg t in Aussicht genommen: Dienstag 2.
September (Ze it noch «»bestimmt): Abreise des 
Kaisers »ud der Kaiserin m it Sonderzug vom 
Bahnhof W ildpark bei Potsdam. Aiikmist ,» 
Posen. A u f dem Bahnhof großer nillitanscher 
Empfang. Ehrenwache. Das Kaiserpaar vegiebt 
sich All Wagen unter Eskorte nach dem Gebäude 
des Generalkommandos. Begrüßung seitens der 
städtischen Behörden. Wohnung im Gebäude dev 
Generalkommandos; daselbst großer Zlvllempfang. 
M ittwoch. den 3. September, vorm ittags: Große 
Parade des V. Armeekorps und der Kavallerie, 
di 'isiou L. Nach der Parade beg.ebt stA die 
Kaiserin zn Wage» m it Eskorte nnd der Kaiser 
zu Pferde an der Spitze der Fahneiikompagi, e nnd 
Standartencskadro» noch dein Generalkoniniando. 
Um 7 Uhr abends: Paradelasel bet«, Kaiserpaar 
ii» Gebäude des Provttizmluttisennls. Um 9 / . U i r  
abends: Großer Zapfenstreich auf dem Platze 
vor dem Generolkouiinando Donnerstag, den 4 
September vorm ittags I I  U h r: Enthüllung des 
Denkmals des Kaisers Friedrich anf dem W ile lm s- 
Platz Danach Besuch des Landeshanses. D a r­
bietung eines Eürentrnnkes. Um 7 Uhr nach­
m ittags: Tafe l fü r die Provinz beim Kaiserpaar 
im Gebäude des Provinzialmttscttms. Freitag, 
5. September: Abreise des Kaiserpaares. — Im  
Namen des Wreschener Lanplunterstütznngs- 
kornitees the ilt D r. v. Niegolewski den polnischen 
B lä tte rn  m it. daß bis znm 1. d. M ts . fü r den 
Uttterstntznngssonds insgesammt 185946.31 M ark 
eingegangen sind. Der Fonds „ fü r das junge Ge­
schlecht im  preußischen A n the il- ist auf 31 V93.88 
M ark angewachsen. — Gestern wurden srlnf 
streikende M aure r bezw. Zimmer-leute verhüttet, 
die zwei arbeitsw illige Zimmer-leute bedroht 
hatten. Zwei M aurer, die versucht hatten, die 
Verhafteten zn befreien, wurden ebenfalls festge­
nommen.

Liffa, 6. J u l i.  (Verunglückt. Ertrunken.) Auf 
dem Haltepunkte Gola wnrde ein Weichensteller von 
Krumpfen befallen, a ls eben ein Zug einfuhr; er 
stiirzte neben das Geleis so unglücklich, daß ihm 
der rechte A rm  und die rechte Schulter abgequetscht 
und der Kopf nnd die ganze rechte Seite arg zu­
gerichtet wurden. Erst am Morgen fand man ihn 
nnd brachte ihn in das Lissaer Krankenhaus. Sein 
Leben dürfte kaum erhalten werden können.— I n  
Pozegvwo ertrank infolge Krampfanfalles ein 
Pferdeknecht in der Pferdeschweinme.

Der 4. Lnxnspferdemarkt iu  
Briesen

mn 8. lind 9. I n l i  erhielt durch die Anwesenheit des 
Herrn Oberpräsidente» v. Goßler ei» besonders fest­
liches Gepräge. Die S tob t war zu Ehre» des hohe» 
Gastes noch mehr a ls bei den vorjährigen Märkten 
geschmückt. D ie Zahl der Besucher war wieder sehr 
grvn; es wurde» rund 1600 E in trittska rten  ver­
kauft. Auch ließ das anfgetriebenePferdematerial 
trotz der Konkurrenz des ebenfalls in diesen Tagen 
stattfindenden großen Wehlaner Pserdemarktes a» 
Zahl und Gute nichts zu wünsche» übrig. Am 
erste» Marktage winden 47 Reit- und Wagenpserde 
znr Verlosung, welche am 10. J u l i  stattfindet, a n g e ­
k a u f t .  H err v. Loga-Wichorsee stellte de» V ierer­
zug. H err Landlchaftsrath AbrnmowSki-Iaikowo 
das Zweigespann. Die Wage» z» den drei zur Ver­
losung kommenden Equipagen wnrde» von den 
Herren Kiilecki-Marienbittg und Schnstala-Berli» 
ncliefert. F ü r die angekauften Pferde zahlte die 
Ankanfskoinmissto» »» Durchschnitt 659 M k. — Der 
zweite M arkttag  wurde m it der P r ä m i i r n n g  
von S tute» nnd Fallen eröffnet. F ü r S tute» und 
Fülle» bis zn 6 Jahren erhielten: H err Am,»st 
Stohke-Kami» den 1. P re is  «200 M k. und S ilb e r­
medaille voiu Herrn Landwirthschastsmiiiister). 
Herr Landschastsrath Abrainowski - Jaikowo den 
2. P re is (150 M k. und Silbermedaille der La»d- 
wirthschastskammer). Herr S troehm er-T illiva lde  
de» 3. P re is  <100 M k. und brozene Medaille voi» 
M inisterin!»). H err Johann Stohke-Kamin den 4. 
P re is (100 M k. nnd brozene M edaille der Land- 
wirthschastskaninier). H err A bra inow ski-Ja ikow o 
den 5. P re is  (75 M k. und bronzene Medaille der 
Laudwirthschastskaniiiier). Frau Naß-Bnck den 6.

Herr KarlS tiihke-Kam i» den7.Prcis 
,50 M k ). H err Anglist Stoyke-Kamin den 8. P re is 
<50 Mk.). Herr Hermann Kirschke-Linowo den9. B re is 
«bronzene Medaille). F ü r S tuten über 6 Jahre 
erhielte» Preise: 1. H err Knels-Schöneich (w o Mk. 
und Silbermedaille voiu M inisterium ). 2. F> an Naß- 
Bnck «50 Mk- nnd Silbermedaille der Landw iith- 
schaftskaiumer). 3. Herr K a rl Slohke-Kainin (Siber- 
medaille des Laudwi, thschafrsniinisterinms), 4 Herr 
K arl Hollatz-Kainin (Silbermedaille der Landwirth- 
schattskaunner), 5 Herr Friese Nenvorwerk (S ilbe r­
medaille der Landwirlhschaftsknuimer). 6. und 7. 
die Herren Johann Bastek-Schöneich und Anglist 
Stohke - Kamin «je eine brozene M edaille vom 
M inisterin!»), 8. und 9. die Herren Alex Stohke- 
Kamin nnd K a rl Stohke-Kami» (je eine brozene 
Medaille der Landwirthschaftskammer). An die 
S tiitenp rä ln ittittig  schloß sich ei» K o n k i l r r e n z -  
r e i t e »  u n d  - F a h r e n .  F ü r Reitpferde erhielte» 
Preise: 1. Herr Oberleutnant v. H ill-D t.-EHIan. 
Pferd geritten von Sergeant Lesznra <80 M k  ). 2. 
Herr Ansiedler Hagedorn-Rhusk. 3 Herr Jakobsohn« 
Grandeuz. F ü r einspännige Fuhrwerke wurden

p rä m iir i: 1. H err v. Loga-Wichorsee <50 M k ). 2. 
Herr Arnthal-Baiersee. 3. H err Götz - M  o ck e r  fü r 
Tandeins: 1. Herr Oberlentnant v. H ill-D t.-EHIa». 
2. H err V.DzialvwSki-Gawlvwitz. fü r zwcispaiiilige 
Fuhrwerke: 1. Herr V. Loga Wicborsee (iOO Mk.). 
2 Herr v.M ieczkowskl-Bah, eiidorf. sür vlerspamttge 
Fuhrwerke: 1. Herr v. Bieler-Lirideuan (100 Mk.). 
2. Herr Arirtbal-Baiersee. 3. Herr v. Dzialowski- 
Gawlowitz. Nachdem darauf die Vorführung der 
präm iirtkn  S tuteu und Füllen, sowie der m it 
Geldpreisen ausgezeichneten Reitpferde und Fuhr­
werke und der angekauften Gewinnpferde nnd 
-Equipagen gefolgt war. fand im „Schwarzen Adler" 
ein F e s t m a h l  statt. Herr Oberpräsident, S taats- 
minister v. G o ß  1 er brachte unter H inweis darauf, 
das; der „kernige Stam m  der Westpreußen", wie 
unser Kaiser die Vertreter der Landwirthschast 
Westprenßens genannt hat. der der kaiserlichen 
E rw artung entsprechend, bei den landwirthschaft- 
lichen Fehlschlagen der beiden letzten Jahre den 
M u th  nicht hat sinken lasten, das Kaiserlich aus. 
Herr Oberregiernngsrath P e t e r s e n - Gnulbinnen. 
der bisherige Vorsitzende des Komitees, betonte, 
wie er m it ganz besonderer Freude hierher geeilt 
sei. nm noch einmal seinen Pflichten als Vor> 
sitzender nachzukommen. E r spreche hier znm letzten- 
male im Namen des Komitees; denn er gebe von 
heute ab. genöthigt durch die weite Entfernung 
seines jetzigen Beschäftignngsortes, den Vorsitz in 
andere Hände, und zwar zunächst an Herrn von 
B ieler Lindenan, den stellvertretenden Vorsitzenden. 
Aber er wolle alle wehmüthigen Erinnerungen von 
sich weisen, habe doch der LuxuSpserdemarkt dies­
mal wie bereits in früheren Jahren den Beweis 
seiner vollen Lebens- nnd weiteren Entwickelnngs- 
fähigkeit geliefert. E r  danke i»n Namen des 
Komitees allen Beschicken, nnd Gästen des M arktes, 
vornehmlich aber dem Herrn Oderpräsidenten von 
Goßler, welcher die Beschwerden einer weiten Reise 
nicht gescheut habe. nm den Veranstaltern des 
M arktes -n  zeigen, daß er das wirthschaftNche 
Bedürfniß fü r unfern M a rk t vo ll anerkenne und 
demselben auch ferner sein W ohlwollen bewahren 
werde. M i t  der B itte , daß der Herr Oberpiäsident 
dies W ohlwollen dem M arkte erhalten wolle, klang 
die Rede in ein Hoch auf Herrn v. Goßler aus. 
Herr Oberprästdent.Staatsminister v o n  Go ß l e r .  
entgegnete, daß er und die übrigen Gäste zn danken 
hätten fü r den schöncn Tag. der ihnen durch tue 
bewunderswerthe Gefch cktichkeit des Komitees nnd 
namentlich durch die Energie seines bisherigen 
Vorsitzenden, Herrn Oberregiernngsrath Petersen, 
welchem allein das Gelinge», der Errichtung eines 
Lnxnspferdemarktes in Briesen zugeschrieben 
werden wüste bereitet worden sei. Es sei dem 
Redner nnd seiner verantwortlichen S te llung als 
Oberpräsident nngkhener schwer gewesen, die Ge­
nehmigung der zum Gedeihen des M arktes uner­
läßlichen Lotterie beim M inisterium  durchzusetzen; 
aber er habe dies aufgrund der dringlichen V o r­
stellungen des damaligen Landraths Petersen doch 
erreicht. E r sei als wahrheitsliebend bekannt nnd 
könne daher nicht verschweigen, daß das Pferde­
material des Briesener M arktes zurzeit dasjenige des 
älteren Llixnspferdemarktes in M arienbnrg noch 
nicht voll erreicht. Aber dennoch seien seine E r­
wartungen w eit nbertrvffen; denn er finde hier 
im Grerrzkreise einen unerwartet schönen Ansatz 
n ir  die Landespferdezucht nnd zielbewußte Be­
strebungen sür die Weiterfördernng desselben, 
denen der E rfo lg  nicht ausbleiben werde. Freudig 
überrascht habe es ihn, daß der Durchschnitt des 
Gebranchspserdes, wie er an den angekauften 
Lotteruvferden gesehen habe. hier sehr gut und 
noch bester als in M arienbnrg sei. Langsam, aber 
sicher werden unserem jungen Pferdemarkte B lü te  
und Frucht beschieden sein. Besonders lobenswerth 
seien auch die äußeren Einrichtnngen des Marktes. 
Sein Dank sür das geleistete schöne Stück Arbeit 
nnd sein Hoch gelten den, Komitee nnd vor allem 
seinem bisherigen Vorsitzenden und Landrath des 
Briesener Kreises Herrn Petersen. H err A m ts ' 
rath Krech-AUHansen betonte, daß die Förderer 
der Landwirthschast nnd insbesondere auch der 
Pferdezucht zn den Leuten gehörten, welchen nach 
den Worten Schillers besondere Hochachtung des­
halb gebühre, weil sie säen. was erst spätere 
Generationen ernten können. E r habe nach seinen 
Beobachtungen die sichere Hoffnung, daß der 
Briesener Lnxnspferdemarkt anf festem Gründe 
gegründet sei und eine bleibende Einrichtung der 
P rovinz sein werde. I m  Namen der Land' 
Wirthschaftskammer wünsche er dem M arkte von 
Herzen die ihn, gebührende schöne Zukunft, ins­
besondere seines neuen Vorsitzenden, Herrn von 
Bieler-Lindenan. — H err Landschastsrath v o n  
B i e l e r  erwiderte, daß er, da der M a rk t von 
Briesen aus geleitet werden müsse, nur bis znr 
W ahl des neuen Laudraths von Briesen den V o r­
sitz führen werden. Nächst dem Herrn Ober- 
regiernngsrath Petersen gebühre die Anerkennung 
sür die bisherigen schönen Erfolge des Komitees 
der S tad t Briesen, welche in jeder Weise den 
M a rk t unterstützt und in Gemeinschaft m it den 6 
Nachbarkrcisen sogar eine Garantie fü r die dies­
jährige Lotterie übernommen habe. Glücklicher­
weise bedürfe es der Inanspruchnahme dieser 
Garantie nicht, da die Lose der Bferdelottrrre 
schon jetzt sämmtlich ausverkauft sind.. Redner 
schloß m it einem Hoch auf die S tad t Briese,, und 
ihre Vertreter. — Herr Pferdeznchtinstrnkteur 
Oekonomierath P lttm ic k e  hob hervor, daß er sich 
dem ebenso sachverständigen wie günstigen Urtheile 
des Herrn Oberpräsidenten über die hiesige Pferde­
zucht nur anschließen könne. M i t  besonderer Freude 
begrüße er es. daß gerade 2 Kleingrnndbesitzern. 
unter neidloser Anerkennnna der Großarnndbesitzer. 
die beiden ersten Stntenpreise zugefallen seien; 
denn eine gesunde Landespferdezncht sei nur denk­
bar. wenn sie ihre Grundlage im Kleingrnndbesitz 
habe; allerdings wüste auch hier der Großgrund­
besitz vorher die P ion ierarbe it verrichten. Redner 
spreche seine Hochachtung der AnkaufSkonunission 
aus. welche m it seltenem Geschick ihres dornen­
vollen Amtes gewaltet habe. sowie den Züchtern, 
welche em so werthvolles P ierdem aterial gestellt 
haben. E r trinke auf das W ohl der Züchter des 
Vrlesener Bezirks nnd der aesammten west- 
Prenßlschen Pferdezucht. - -  Herr Bürgermeister

v o n  Go s t o ms k i - B n e s e n  schilderte, m it welcher 
Freude Briefen in jedem Jahre dem Lnxnspferde- 
markte und seinen Gästen entgegensche. Die S tadt 
sei dankbar fü r die Förderung, welche der Verkehr 
zwischen S tadt nnd Land hierdurch znm beider- 
seitinen besten erfahre. Redner schloß m it einem 
Hoch anf die Landwirthschaft.

Lokal Nachrichten.
Zur Erinnerung, 11. I n l i .  1897 Ausstieg des 

Pviarlttstschiffers Andrse in Geme'ttischast m it Knut 
Fränkrl »»d N ils  Strindberg. 1896 s Prosrssor 
Dr. Ernst C nrtins  in B e rlin , berühmter Historiker 
»ud Anhäolvg. 187l Ernennung des KönigS 
A lbert von Sochseu zum Gkiieralfeldmorschall. 
1866* Prinzeß Heinrich von Preußen, g b Prinzeß 
Ire n e  von Hessen. 1859 Friede» von B illo frnnka 
zwischen Oesterreich nnd Frnnkreich. 1849 Ein« 
rücken der Hesse» und Mecklenburger in Konstanz. 
1708 Sieg des Prinzen Enge» von Sobohen bei 
Ondenorde. 1700 Gründn»« der B erliner Akademie 
der Wiffenschoslen nach Leibnih' großartigem 
Plane durch König Friedrich l. 1694 K nrsü ift 
Friedrich l ll .  inangnrirt die Universität Halle. 
1657 *  Fried lieb l.. König von Preußen z» KönigS» 
der« 1608 *  Kaiser Ferdinand ttl. z» Graz. 1344 
-s Eberhard l l  . der G reincr von Württemberg.
1 l83 f  O tto  l.. G ra f von Wittelsbach. 8 l6  j- Papst 
Leo l l l .  ___________

T ho r» , 10. I n l i  1902.
-> ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Eine 24tägige Reserve- 

Übung findet in der Ze it vom 26. Anglist bis >8. 
September d. J s . bei de» Truppe» im Bereiche 
des 17. Armeekorps statt. Jede Kompagnie erhält 
dazu I Unteroifizier lind l3  M ann der Reserve» 
»umnschaflen. die auch während des Manövers bei 
denselben verbleiben. Der Bedarf sür die Jnfan« 
tcrieregimeuter 21, 61 nnd 176 ergänzt sich anS 
den Laudwehrbezirkkii Kouih. Grande»- und D t»  
Eh'an Die Unterosfizierdienstthuer treffen bereits 
am 25. August ein und üben 25 Tage. Die Ent» 
laffnug der Mannschaften erfolgt am 18. Sep­
tember. — Z u r Besichtigung der hiesige» Tele- 
graphcttailiagen und der Brieftaubenstation t r i f f t  
am 22. d. M ts . der Abthelliinaschcf des Ingenieur« 
komitees H err Obcrstleiitnaiit No»»nel hierselbst 
ei», der bis znm 24. d. M ts . hier verbleibt.

— (Hitze »ud M i l i t ä r d i e n s t . )  Den Truppen» 
kouimandeuren ist aus höheren Beseht zur P flich t 
gemacht worden, dafür zn sorge», baß bei ih rer 
Truppe während der heißen Jahreszeit m it dem 
Feld- nnd Marschdienst möglichst frühmorgens 
oder des Abends begonnen w ird . Während des 
Marsches soll de» Mannschaften öfters gestattet 
werden, Wasser zu trinken, »ainentiich wenn ei» 
Marsch durch trockne» Nadelwald bevorsteht. 
Auch beim Kleindienst in  der Garnison soll ver­
mieden werden, die Mannschaften allzulange der 
glüheudeu Souueuhitze auszusetzen. Rückt eine 
Truppe in früher Morgenstunde aus. so soll de» 
Mannschaften erlaubt werde», in der M ittagsze it 
einige Stunde» z» schlafe».

— ( We s t p r e u ß i s c h e r  P r o v i i i z i a l o b s t «  
b a » v e r e i n . )  Der Vorstand des westpreußischen 
Proviiiziglobstbailvereiiishat itt seiner letzten Sitzung 
beschlösse», die allgemeine deutsche ObstimssteUung 
in S te ttin , welche vom 2. bis 5. Oktober d. J s .  
stattfindet, zu beschicken und zwar znr Gruppe s. 
des Program ms, da die Laudwirthschastskammer 
gew illt ist, tu Gruppe L  auszustellen. Z n r Be­
theiligung sollen auch die Gartenbau- nnd größere» 
landwirthschastlichen Vereine, welche dem Pro- 
vlnzialobstbauverei» noch nicht angehöre», ange­
regt werden, besonders Grandenz, Thonr. Pr.» 
Stargard usw. nnd übernehmen es besonders die 
Herren Krcckeler nnd Evers, ans ihren Reisen 
persönlich dafür zu wirken. D ie Herren Domulck 
»ud Rathke-Pranst sind vom Komitee der Aus­
stellung ersucht worden, das A m t eines P re is­
richters zu übernehme». D ie Beschickung der 
Garteubaiiansstellitug i» Königsberg wurde ein­
stimmig abgelehnt. Dem Obstoanvereiu M arien- 
werder wurde znr Abhaltung einer lokale» Obst- 
schau eine Beihilfe von 100 M k. bew illigt.

— (P  a t e n  t l i s t  e), m itgetheilt durch das knter« 
nationale Patentburean von Eduard M . Goldbeck 
in Danz g: Aus eine Buttermaschine m it aus» «nd 
»lederaehelidein Schlägerwerk ist Von Josef Grünen» 
berg i» M ü n s t e r b e r g  ei» Patent angemeldet; 
auf eine Vorrichtn»« au selbstkassi'suden B illa rd -  
zur Freigabe der Spielfläche fü r  eine bestimmte 
Spielzeit ist sür Gustav Beschirmn» j „  S c h l a w e  
i. Pomm. ei» Patent ertheilt worden. Gebrauchs- 
inuster ist eingetragen ans: Zeichenbogeil m it einer 
den Rand desselben bildende» Tabelle hervor­
ragender M änner nnd der Anordnn»« von vier 
Eckwiukelu. durch deren diagonale Verbind»»« leicht 
der M itte lpunkt der Zeicheuflächc gesunde» werden 
kau», fü r Franz A rud t i» L a u g f n k r .

— ( I e d e r  Zi i snt z  v o n  M e h l  z „  r  W n r s t )  
ist a ls eine Verfälschung im allgemeinen anzu­
sehen. da das Publikum, das Wurst kaust, an­
nimmt. daß sich in rer Wurst ausschließlich thie­
rische Körperbestaudtheile nebst einem Zusatz von 
Salz und Gewürzen befinde», so hat das Kammer- 
gericht entschieden. Da „S iro n a " kein Gewürz, 
sonder» das M ehl einer anständischeli Pflanze ist. 
wnrde der Angeklagte, der „S iro n a " zur Wurst- 
sabrikation benutzt hatte, vernrthe ilt.

— <E i ii e b e a ch t  e n s w e r  t h e A  c n ß e r  « n g) 
hat beim Schulschlnsse ein Klassenlehrer der Ge- 
meiiideschlile in der Qnitzowstratze zn B e rlin  
aetha». E r wünschte seinen Schüler» vergnügte 
Ferientage und fügte hinzu, daß diejenigen, welche 
in B e rlin  bleiben, sich ebensalls gehörig anstnm- 
inein. die E lte rn  aber bitten möchten, ihnen 
wahrend des Schnlschinsses keine Nachhilfestunden 
gebe» z» lasse». „D ie  Ferienzeit ist dazu da. nm 
sich zn erholen nnd zn kräftigen, nnd wenn I h r  
alle gesund und frisch im nächsten M ona t wieder- 
kommt, dann werden w ir  tüchtig weiterarbeiten, 
sodaß ich hoffentlich alle versetzen kaun. Nachhilfe­
stunden sind unnütz und kosten blos G eld; dafür 
fahrt Ueber in den G rnnewald!"

— ( S c h ö f f e n g e r i c h t . )  Den Vorsitz führte 
gestern in Vertretung des Herrn Amtsrichters 
D r. Paszotta Herr Gerichtsass^ssor Woelk» Schöffen



waren die Serre» Laudwirth Schnlzc-Lnlka» »nd 
Gastwirth Berner-Piask. D ie Aintsanwaltschast 
vertrat H err A in tsaiiw alt von Zambrzhcki. — 
Eine Kuh darf man nicht ohne Ursprnuasntiest 
nach einem anderen O rte überführen, so fchrribt 
die Pulizeiverordnnng vom 17. Februar 1894 vor. 
W er diese Verordnung nicht besolgt, hat znnieist 
eine erhebliche S tra fe  zn erwarte». S o  erhielt 
der Knecht W . ans Briesen, der eine Knh von 
Loslrben nach M lew o  ohne Ursprungsattest trans- 
p o rtirt hatte. 1 Tag Gefängniß. — Daß über die 
russische Grenze an einem Tage sür den Hcms- 
bedarf einer Fam ilie nicht mehr als 4 Pfund  
Schweinefleisch zollfrei eingeführt werden dürfe», 
—  ein Q nanli»», das für arme Leute doch mehr 
als  reichlich ist — wissen die Grenzbewohner ganz 
genaunnd dennoch kommen täglich Ucberschreitnngen 
vor. die. wenn man sie entdeckt, m ir m it Frei­
heitsstrafe gesühnt werde». I n  einem Falle hatte 
eine Fran  F . ans P>eczenia für sich 4 Pfund  
Schweinefleisch mitgenommen, eine andere Fra»  
aber beauftragt, fü r sie auch 4 Pfund mitzu­
nehmen. also fü r eine Fam ilie, wenn auch von 
feiten verschiedener Personen, das doppelte. 1 Tag  
Gefängniß wurde, weil die Angeklagte znm ersten­
male wegen dieses Vergehens vor Gericht stand, 
fü r ansreichend erachtet. Dieselbe S tra fe  erhielten 
2. Einwohner aus Leibitsch. W . und F ra»  I . .  
die ebenfalls durch fremde Personen sür ihren 
Lanshalt mehr als 4 Pfund hatten einführen 
lassen. — Nach einem Lolzterm in w ird gewöhnlich, 
ob des guten Kaufes, »einer genehmigt", bis eine 
der Bedeutung des Tages entsprechende Stim m ung  
Vorhanden ist. I m  Uebermnth wird dabei manches 
gethan, was nachher bereut w ird. So sollten, 
als  sie von einem Lolzterm in m it dem Fuhrwerk 
znrilckkehrte», die Besitzer Th. und G . den Knecht 
B arb . der gleichfalls m it einem Fuhrwerk kam, 
aus der Chanssee Thorn-Varbarkeu im Vorüber- 
fahre» m it der Peitsche geschlagen habe». Th. 
konnte die T h a t nicht nachgewiesen werden, wes­
halb er freigesprochen wurde, G . erhielt 10 M a rk  
Geldstrafe eventl. 2 Tage Gefängniß. — „W as Dn  
nicht willst, das man D ir  thu', das füg' auch keinem 
andern zu." D ie verehelichte 22 Jahre alte 
Bertha P .  ans Lulka» hatte sich auf dem Vieh­
markt i»  Cnlmlee m it zwei snngen Schweinen be­
trügen lassen, die steife Beine hatte» und daher 
nichts taugte». D as gefiel ihr natürlich nicht, 
sie sann darüber nach. wie sie die Schweine einem 
andern, womöglich ohne Verlust „anschmieren" 
könnte. D ie beide» Sänlein wurde» aufgeladen 
und nach Thor» znm Viehmarkt gefahren, wo sich 
fcho» sicher ein Dnmm er finden würde. E s kamen 
Mich bald Käufer, die Verkäuferin wurde m it 
einer Ländleri»  einig und erhielt 42 M a rk  sür 
die beiden Thiere, die sie für gesund erklärte. 
E i»  Fleischer aus Mocker sah. daß die Schweine 
krank wäret» und gab der Verkäuferin zi« ver­
stehen, ihm 2—3 M k. zn geben, da»» »volle er 
dafür sorge», daß sie die Schweine nicht wieder 
bekäme. E r  bekam auch das Geld. D er betreffende 
Fleischer w ar als Zeuge geladen und mnßte zu­
geben. daß er das Gelb erhalten. D er L e rr Am ts­
anw alt bezeichnete die Landlnnasweise der A n ­
geklagte». die mehrmals zur Ruhe verwiese» 
werde» »mißte, sür gemeingefährlich und bean­
tragte. ihr keilte mildernd« Umstände zu bewillige» 
und auf 2 Wochen Gefängniß zi» erkennen. D er 
Gerichtshof ließ m it Rücksicht daranf. daß die 
F rau  bisher nnbestraft w ar «och einmal M ild e  
w alte», fodatz sie m it 3a M k. Geldstrafe davon­
kam. — B ier noch schulpflichtige blntjnngc 
Biirschlei» trieben seit Wochen iin Wäldchen an 
der Ntaneukaserne allerlei A llo tria . S ie gruben 
2 M ete r lange Pfähle ans. die znr Uuifrirdignng 
diente», und schleppte» sie nachhause. E iner der 
Burschen — die Kerlcken haben alle »och kurze 
Lose» — hatte eine Säge »nd kroch damit ans 
die Bäume. »»»» Beste abznfäarn. die seine Freunde 
dann nute» zusanimentrngeli.Der L err Am tsanw alt 
betonte, daß es recht schwer sei, gegen solche 
Jungen vorzngkhen.den» sie schon ins Gefängniß zn 
schicken, sei nicht angebracht, es mnßte nnr anf einen 
Verweis erkannt werden, am bester» wäre hier 
natürlich die Prügelstrafe. D ie 4 jungen Tauge­
nichtse erhielte» also einen Verweis, eine S trafe, 
deren Bedeutung ihnen wohl nicht genügend klar 
sein w ird ; anders wäre es gewesen, wenn ihnen 
in» Botenzimmer ei» Paar „ordentliche" aufgezählt 
worden »väre». — E in  89 Jahre altes M ännlein  
ans Mocker das dann die Anklagebank betrat, 
sollte sich schwererBcleidignngen einer M itbewoh  
ner!» gegenüber schuldig gemacht haben. Ih m  
waren angeblich 25 M k . in seiner Abwesenheit 
gestohlen worden und in seiner Erregtheit schimpfte 
das M änn le in  tüchtig, als ihm seine Flurnnch- 
barin in den Weg kam. E in  Zeuge in dieser Sache 
gab, als er befragt wurde, ob auch die Fra»  
geschimpft habe. die bezeichnende Auskunft „na 
m it ihren» leichte» Zungenschlag". D as alte Mann« 
lein wurde freigesprochen. E in  Musketier vom 
Jnst.-ReLt. N r . 61. der in derselben Sache als 
«enge geladen w ar, wurde daranf aufmerksam 
gemacht, daß er ein andermal in» Helm zn er­
scheinen habe. — Erst gemüthliches Beisammen­
sein in der Kneipe, dann W ortstreit »»nd schließlich 
draußen K e ile re i; ein Program m , daa sich so oft 
wiederholt, daß es garnicht mehr neu ist. So ging« 
auch am 27. M ä rz  aus der Cnlmer Vorstadt, wo 
mehrere Leutlein »» der Kneipe gemüthlich saßen, 
bis anf einmal das Gespräch auf rin Bernssthema 
kam. wodurch ein W ortstrrit zwischen zwei 
Personen ansbrach, der auf der Straße durch 
Rempeleien fortgesetzt wurde, bis der eine der 
Bethriligten, ein Barbier, nach seiner nahe» 
Wohnung lief und einen Ochsenziemer heraus­
holte. Anf beschwichtigende Einwände von Seite» 
eines Fleischermristers ließ er sich nicht ein, lind 
so kam es zn einem kleinen Landgemenge. bei dein 
mich seine F ran  zu H ilfe eilte. A ls  der Barbier 
gar noch eine» Revolver holte, zog es die andere 
P arte i vor. zn retiriren. V o r Gericht kam dir 
Sache durch eine Anklage wegen Hansfriedeus- 
brnches und Körperverletzung gegen den Fleischer- 
meister, der widerrechtlich in den Garten des 
Barbiers eingedrungen sein sollte. D a  der Ange­
klagte vollkommen unschuldig w ar. wurde er 
freigesprochen. ____________

(:) Leibitsch. 9. J u li.  lSchnlfest. Vakante Lehrer- 
stelle.) Am vergangenen Sonntag fand im hiesigen 
Mühlenpark das Schulfest sür »insere Schule statt. 
Dasselbe verlief sehr schön. — Von» 15. d. M ts . 
ob w ird die katholische Schulstelle hierselbst frei. 
da der jetzige Inh ab er wegen Krankheit in den 
Ruhestand versetzt wird.

)t Gramtscheu.9. J u li. (Kommunales.) Der von 
dem Kreisausschnß genehmigte Beschluß bezüglich 
der Ausbringung der Gemeindesteuer» für 1902/03 
hat die Zustimmung des L err»  NegiernnasprSst-

denten erhalten. D er Voranschlag ist in Einnahme 
und Ausgabe ans 15426 M k . festgestellt worden, 
hiervon sind als Umlage 13 8 !6 M k., gegen das V o r­
jahr 1672 M k . weniger, aufzubringen. Besondere 
Einnahmen sind 61Ü M k. aus Grnndeigcnthum der 
Ansiedler und 1000 M k. Zuschuß des Kreises zur 
Verzinsung der znm Straßenban aufgenommenen 
Anleihe von 15000 M k. A Is  Zuschläge komme» 
zur Erhebung von den Ansiedlern 330 Proz. der 
S taats- und Realstcuer» und von den Bewohnern 
der alten Gemeinde 340P roz. außerdem lOO Proz. 
der Betriebssteuer.

t  Ober Thorner Niederung, 7. J u li.  (D er Bienen- 
znchtverei» der Ober-Thorner Stadtukedernug) hielt 
gestern anf dem Bienenstände des Besitzers Kirste- 
Schwarzbruch. eine Sitzung ab. In fo lge  des im 
G uttauer Wäldchen stattfindenden Sommerfcstes 
des Kriegervereins w ar die Betheiligung nur 
gering. Nach Besichtigung des ans 12 Karbvölkern 
bestehende» Bienenstandes, die ein recht befriedigen­
des Resultat ergab, wurden mehreren Stöcken 
Anssatzkasteu gegeben. D ie Versammlung »ahm 
davon Kenntniß, daß Lehrer Schreiber-Scbwarz- 
brnch von« 13- bis 23. d. M tS . von der königl. 
Regierung znm Lanptlehrkursns sür Bienenzucht 
nach Gischkan bei Pranst beurlaubt sei. Einzelne 
Im k e r haben in letzter Z e it tüchtig Schwärme 
erhalten. Geradezu vom „Sckwarmteufel" aber 
waren einige Kastcnvölkec des Vorsitzenden erfaßt, 
die im Vorjahre ans Hannover stammende Köni­
ginnen, wahrscheinlich Leidbienenrasse, erhalte» 
hatten. Bei einer eingehenden Besichtigung wurde» 
aus zwei Völkern, jage »nd schreibe 56 Weisel- 
zelle» in den verschiedensten Entwickclnngsstadien 
ausgeschnitten. Leider ist infolge der «»günstigen 
W itterung die hier herrschende Hanpttracht unter­
brochen. M i t  dem Wunsche, daß eine günstige 
W itterung den Im kern  volle Lonigtöpse beichecre, 
wurde die Sitzung geschlossen. Die Im k e r ver­
lebten noch mehrere recht gemüthliche Stunden im  
Hanse des freundlichen Gastgebers. D ie nächste 
Sitzung findet anf dem Bienenstände des Gärtners  
W ilhelmh in Schwarzbrnch statt.

Leipziger Bankprozch.
Am  Mittwoch sagt Sachverständiger P l a u t h -  

Kassel i'nbezug auf die B ilanz und den Geschäfts­
bericht für 1900 aus, es hätte im Bericht mindesteiis 
gesagt werden muffen, daß die Bank m it der 
Trebergesellschast in Vebindnug stehe und die 
Engagements sehr gewachsen seien. W ie Sachver­
ständiger B t t n g e r  ausführt, sind bei der Lotterie- 
darlehnskasse 9958000 M k. Treberwcchscl lind 
Effekten verpfändet worden, darunter allein 
5260000 M k. Treberwechsel. »nd bei anderen 
Bankinstituten 5650000 M k. Effekten, darunter 1 
M illionen Leipziger Bankaktien- E i»  Dividende 
von 9 Prozent hätte bei einem Risiko von 80 
M illionen unbedingt nicht vertheilt werde» 
dürfe». D ie Verdienste an der Trebergesellschast 
hätten von der Bank nicht vertheilt werde» 
dürfen, sondern in  die Reserve» gestellt werden 
müssen.

Der Konkursverwalter der Leipziger Bank 
Rechtsauwalt F r e h t a g  sagt ans. daß beimAns- 
bruch des Konkurses der Bank er sich anfangs 
nicht im klare» w ar nnd bald überzeugt gewesen 
sei. daß die Sache nicht so fortgehen könne. E r  
habe einzelne Unteruehmnngen unterstützt, um 
deren Konkurs abznhalte». Nach dem Konkurse 
in Kassel habe sich gezeigt, daß die Zustände da­
selbst die denkbar faulsten waren, m ir »och einige 
Borräthe sowie alte Maschine» nnd altes Eisen 
waren vorhanden. Auch der Stand der Tochter­
gesellschaften w ar ein ungemein trauriger »nd 
das Ergebniß sei nur ein minimales gewesen. 
W ie leichtsinnig die Gründung mancher Tochter­
gesellschaften vorgenommen wurde, zeigte Vhgoda. 
das m it 3 M illionen  Kronen gegründet wurde 
und bei weitem nicht 300000 M k . werth sei. 
Frehtag erwähnt alsdann die unverkauften 
Bantlinaktien. welche von der Trcbergefellfchaft 
mit 3800060 M k. erworben worden seien zu dem 
Zweck. B a n ilm  ans seinen Unternehmungen her­
auszudrängen. D ie Leipziger Bank hat daranf 
bis zum Ausbruch des Konkurses 1 M illio n  baar 
»nd 600000 M k . in Wechsel» bezahlt «»d hat so­
m it 1 M illio n  verloren. Die Wechsel sind beim 
Konkurs angemeldet. B antlin  hat somit 1 M illio n  
verdient. Frehtag sagt weiter ans. Exner habe 
alle seine Anlagen bei der Bank belassen. Der 
Anfsschtsrath, dessen Gesammtvermögen er aus 
rund 8 M illionen schätzt, habe sich anf das Jn ter- 
veiiiionskontv m it einer Zahlung von 4V, M illionen  
beipflichtet nnd eventuell m it einer weitere!, 
kalbe» M illio n , zahlbar am 31. Dezember 1904. 
Frehtag schätzt den Verlust der Anssichtsrathsmit- 
glieder in Treberwerthen aus eine kolossale Summe, 
so habe Sachscnröder allein 300000 M k. in 
Leipziger Bankaktien und Trebcraktie» besessen. 
Der Angeklagte D o d e l  sagt aus. daß er. abge­
sehen von seiner Betheiligung am Jnleiventions- 
konto. einen Grsammtverlnst von 1930060 M k. in 
Leivziger Bankaktien »nd Treberwerthen erlitte» 

abe. Angeklagter B ö r k e r  habe 131060 M k. 
eipziger Bankaktie» und die ihm verwandten 

Fam ilie» Vörsier und Volckmar hätten 519060 
M ark  Leipziger Bankaktien besessen, zusammen ein 
Nom inalwerts von 750000 M k.. die aus einem 
Erbe erworben seien.

Später kommt das Protokoll der Aufsichts- 
ralhssttzniig vom 27. J u n i 190t znr Verlesung. 
I »  diesem w ird  die Prüfung des Abschlusses für 
1900 znr Sprache gebracht, desgleichen das E n ­
gagement bei der TrebergeseMchast. Einstimmig 
wird beschlossen, daß nunmehr der Kredit der 
Trebergesellschast nicht weiter erhöht werden soll. 
Von diesem U ltim atum  soll nicht abgewichen 
werden.

Die angeklagten Anssichtsräthe werden hierauf 
über ihre Betheiligung an andere» Gesellschaften 
nnd ihre Stellung zn den Anssichtsräthe» der­
selben besraat- S ie  geben hierüber ausführlich 
Aufschluß. Nachdem noch eine Reihe Briefe ver­
lesen worden sind. w ird die Verhandlung ans 
Donnrrstng vertagt._____________________________

Mnnttittfaltiaes.
( V e r h a f t e t . )  Der nach Unterschlagung 

von Kirchengeldern geflüchtete Pastor Ziemer 
ans W olliu (Kreis Prenzlan) ist am Diens­
tag in Reinfeld bei Oldesloe verhaftet wor­
den. M it  Geldmitteln war er reichlich ver­
sehen. Einen Lag nach seiner Abreise ans 
Berlin  tra f dort die Meldnug über seine 
Unterschlagungen ein. Ziemer gedachte, von 
einem der Nordhäfen «ach dem Auslande zn

entkommen. Die Beschaffung der crsordcr- 
liehen Legitimationspaviere mag ihm aber 
einige Schwierigkeiten bereitet haben, wes­
wegen er sich in keinem größeren Hascnort 
sehen lassen wollte.

( S e l b s t m o r d )  durch Erschießen beging 
vor einige» Tagen ein Fräulein K. aus 
B erlin  wegen eines unheilbaren Nerven­
leidens aus Wilhelmshöh bei Warnemnnde. 
Das 42jährige Fräulein K. war seit Jahren 
dort ein regelmäßig wiederkehrender Kurgast 
nnd hatte auch in der gegenwärtige» Saison 
bereits seit vier Wochen in Begleitung einer 
Freundin in einem Hotel zn Warnemünde 
Logis bezogen. Daß ihr Entschluß, fre iw illig  
aus dem Lebe» zu scheiden, ei» wohl­
überlegter war, geht aus zurückgelassenen 
Briefe» hervor.

(D  e r  H v h e p u n k t  d e s R e i s e v e r -  
k e h r s )  ist anf den Berliner Fernbahnhöfeu 
am letzten Sonnabend erreicht worden. Anf 
dem Stettiner Bahnhöfe wurden a» diesem 
einen Tage nicht weniger als 113 Fernzüge 
verschiedenster A r t abgefertigt, eine Aufgabe, 
die nicht so leicht irgend einer Bahnverwaltnng 
der W elt gestellt werden dürfte. Die Leistnng 
ist umso größer, als fast sämmtliche Reisenden 
von der Berechtigung Gebrauch machen, 
Freigepäck mitzunehmen. Es ist anznuehuie», 
daß m it diesen Züge» gegen 25000 Personen 
Berlin allein anf diesem Bahnhof verlasse» 
haben. Aehnliche Verhältnisse herrschen auf 
den andere» Berliner Bahnhöfen. So w ur­
den auf dem Anhalter Bahnhöfe in der Zeit 
von 7,30 bis 8,45 morgens 12 bis auf den 
letzte» Platz gefüllte Schnellzüge abgefertigt. 
Ein solcher Verkehr erfordert eine Arbeit, 
von welcher der Reisende kaum eine Ahnung 
hat. Bewnndernswerth ist die Geduld der 
Beamte», die anf die tausenderlei Anfragen 
m it gleicher Freundlichkeit Bescheid geben.

( D a s  14. d e u t s c h e  B u n d e s -  
s c h i e ß e n )  findet 1903 in Hannover statt, 
nnd zwar ist als Zeitpunkt sür die Ab­
haltung des Bnndesschießens die Woche 
vom 5. bis 12. J u li 1903 endgiltig bestimmt 
worden.

( D r e i  H i n r i c h t u n g e n )  haben 
Dienstag Morgen stattgefunden. I »  Güstrow 
wurden der Arbeiter W ilhelm Rnhge ans 
Nieder-Zahden und der Gärtner Franz 
Jdzek aus Kulm, welche den Büdner Haack 
im Dorfe Hagenowerheide ermordet und be­
raubt hatten, durch den Scharfrichter Engel- 
hardt aus Magdeburg hingerichtet, und im 
Gefängniß zn Glogan enthauptete der Scharf­
richter Schwietz aus Breslau den 24jährigen 
Drechsler-gesellen Panl Kretschmer aus Neu­
satz, der seine B rau t Henriette Bergmann 
getödiet hatte.

( S e l b s t m o r  d.) I n  Dresden hat sich 
die Gattin des Generaldirektors und P ro ­
fessors Schrottky erschossen. Die Dame war 
34 Jahre alt. Ueber den Grund der That 
verlautet nichts bestimmtes. Thatsache ist 
nur, daß ih r Man», der eine Besitzung in 
Ind ien hatte, vor einigen Wochen in Dres­
den eintraf und m it der Absicht umging, 
seine Fran demnächst m it nach Ind ien zn 
nehmen.

( G r o ß e s  V e r m  8 c h tu iß .)  Der in 
Dresden verstorbene Rentier Kreukel hat der 
S tadt Chemm'tz ei» Vermächtniß von 300000 
M ark hinterlassen znr Erbauung billiger 
Familienwohnmigeii fü r die ärmeren Volks­
klassen. Das Vermächtniß hat jetzt die
landesherriiche Genehmigung gesunde».

( D e r  g e s t r a n d e t e  L l o y d d a m p f e r  
„T  r  i  e r " )  konnte bisher noch nicht wieder 
flo tt gemacht werden. Das Schiff befindet 
sich nach wie vor in  wenig günstiger Lage 
trotz angestrengter Netiungsversiiche. Hun­
dert M ann entluden den bei La Cornna ge­
strandeten Dampfer. Dem spanischen Dampfer 
„Comercio" gelang es, die „T r ie r"  50 Meter 
meercinwärts zu bngsire». D ort blieb das 
Schiff von neuem sitze». Wie verlautet, hat 
die „T r ie r"  ein Leck bekomme». Wenn der 
geringste Wind sich erheben sollte, wäre der 
Dampfer verloren. Der Norddeutsche LloyL 
bietet sür die Bergung des Schiffes 30 000 
Pesetas. Eine große Volksmenge sieht vom 
User ans den Netlungsarbeiten zu.

( D a s  b e t r ü b e n d e  U n g l ü c k ) ,  von 
dem Adalbert Matkowskys Sohn in der 
Blüte seiner Jahre hinweggerafft worden, 
erfährt in der Londoner „D . K arr." nach­
stehende Darstellung: E in junger Deutscher, 
Adalbert Matkoivsky ans Berlin , der am 
Sonnabend m it seiner M u tte r und seinem 
Onkel in dem bekannten Seebadeorte Llan- 
dudno in Wales angekommen war, bestieg 
gegen Abend das hundert Fuß hohe V o r­
gebirge von Ormes Head, von dem man 
eine herrliche Aussicht über Land nnd See, 
bis nach der Insel Ma»x hin genießt. E r 
erklomm den Gipfel, wagte sich aber zn weit 
vor und stürzte an der steilen Bergwand 
hinab, in die waldbewachsene Tiefe. Vom 
Seegestade aus war dies von einigen K ur­
gästen bemerkt worden, die alsbald Lärm 
schlugen. Eine Anzahl Polizisten und fre i­
w illige Helfer begaben sich, von einem Arzte

begleitet, auf die Suche und man fan- 
anch im Uiiterwnchs des Waldes den Ged 
suchte», aber — todt. E r war etwa 200 
Fuß tief abgestürzt. Begreiflicherweise ver­
ursachte diese Nachricht große Aufregung in  
den denlschen Kreisen Londons. Der be- 
danernswerthe Vater ist, wie w ir bereits 
mittheillen, sofort nach England geeilt, und 
die herzliche Theilnahme der großen Schar 
seiner Verehrer begleitet ihn auf der tra u ri­
gen Fahrt.

( U e b e r  d i e  E r d b e b e n  i n  S a l o ­
nich i) w ird  der ,N . F r. P r ."  vom Montag 
telegraphirt: Nach dem starken Erdbeben
vom Sonnabend wurden hier noch etwa 
dreißig Erdstöße empfunden, darunter acht 
heftige, welche zwischen zwei «nd drei Sekun­
den anhielten. Ein D ritte l der Bewohner 
der S tadt hat sich anf das freie Feld ge­
flüchtet, wo die M ilitärbehörden Zelte auf­
stellten. Alle Fabriken, Verwaltungen, Ge­
schäfte sind geschlossen. Die S tadt gleicht in  
ihrer Verödung einem Friedhof. I n  der 
vergangenen Nacht wüthete ein eisiger 
Nordwind, lin ier dem die aufs freie Feld 
Gcfliichteten stark litten. Um 1 Uhr morgens 
machte sich ein heftiger Erdstoß weit und 
breit fühlbar. Die Dörfer Gnvezno bei 
Langaza und Zelihova bei Serres wurden 
stark beschädigt. An vielen Mauern zeigen 
sich Svriinge. Im  Dorfe Gnvezno wurden 
150 Hänser gänzlich zerstört, 800 Personen 
sind obdachlos. Die M u iiiz ipa litä t sendet 
Zelte und Mehl. Die Bewegung erneuert 
sich von Stunde zu Stunde. Der größte 
Schrecken hat sich der Bevölkerung bemäch­
tigt. Alles kampirt in den Gärten und auf 
der Ebene. Der stärkste Erdstoß am Sonn­
abend dauerte zehn Sekunden. Ein Kind 
wurde von einer einstürzende» M auer ge- 
tödtet. I »  Gnvezno kamen vier Personen 
nms Leben. — Nach einer Meldung vom 
Mittwoch ist nunmehr, nachdem die Erdstöße 
in Salonichi ständig schwächer geworden 
sind, die Bevölkerung, welche sich im Freien 
gelagert hatte, in  ihre Wohnungen zurück­
gekehrt. Durch den Einsturz eines baufälli­
gen Hauses wurden zwei Kinder getödtet. 
Zahlreiche Mauern weisen Risse anf; sonst 
soll m ir geringer Schaden entstanden sein.

( S e h r  starke E r d e r s c h ü t t e r u n g e n ) ,  
die gegen 30 Sekunden dauerte», wurden am 
Freitag Abend in K ir iu  (Mandschurei) ver­
spürt. —  I n  der Türkei und zwar in den 
Städten Saloniki, Nevrekop, Raslnk, Petrisch, 
Meluik, Karaferia. Gjewgelü, Strumnitza, 
Vodena, Demirhissar, Seres nnd Adria- 
uopel wurden wiederholte Erdstöße verspürt, 
wodurch einige Gebände beschädigt wurden. 
Verluste au Menschenleben waren nicht zu 
beklage». —  Für die durch die Erdbeben in 
der Türkei Betroffenen hat der Sultan eine 
Hilfsaktion angeordnet. Den ersten in 
Wiener B lättern erschienenen alarmirenden 
Nachrichten über die Stärke der Erdbeben 
war von türkischer Seite sofort m it beruhi­
genden Versicherungen entgegengetreten wor­
den. Wenn jetzt aber der Sultan selbst eine 
Hilfsaktion einleiten läßt, so muß es doch 
schlimm genug stehen._____________________

BeraulworUtH sür den Iru iaU : Heurr. WurunatM i» Lhorn.

ÄmNtche VLottruirgerr oer H anzlgrr Pcovnkte»- 
Börie

vorn M ittwoch den 9. J u li  1902.
Kür Getreide, Hülsenfriichte und Oelsaaten 

werden außer dem rwtirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Fakiorei-Brovision nsaueemägia 
vom Känser an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1060 Kiloar.

inld. hochbnnt nnd weiß 740—777 G r. 174 M k. 
inländ. roth 742-766  G r. 162-169  M k. 

G e rs te  per Tonne von lOOO Kilogr. inlättd.
große 686 G r. 130 M k.

E r b s e n  per von 1000 Tonne Kiloar.
inländ. weiße 156 M k.

W i c k e n  per Tonne von 1000 K iloar. 
inländ. 125 M k.

H a f e r  Per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 153-189 M k .

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.90—4.10 M k.. 
Roggen- 4,60 M k.

H a m b n r g .  9. J u li.  Nüböl Kitt. loko 64'/. 
-  Kaffee behauptet. Umsah 1500 Sack. -  P etro- 
enm stetig. Standard white loko 6.70. — 
Letter: Bedeckt.________________________ —
_____ «tu», veredelt die einfachste Kost.
"Dä^Lechmküm M  ein unter S taa ts -
M c h t stehendes höheres In s titu t zur Aus­
übung von Elektro- und Maschineningenieuren, 
schultern und Werkmeistern, zählte im verflossenen 
r. Schuljahre 3567 Besucher. Der Unterricht in 
er Elektrotechnik ist in den letzten Jahren , er- 
eblicti erweitert und w ird durch die reichhaltigen 
iamnilungen. Laboratorien, Werkstätten und 
lraschinettaniagen lMaschinenlaboratorium) rc. 
hr wirksam unterstützt. Das Wintersemester
eginnt am 14. Oktober, und es finden die Anf- 
ahmen für den am 23. September beainnenden 
llentgeltlichen Vornnterricht von Anfang Scptem- 
rr an wochentäglich statt. Ausführliches V ro - 
lamm m it Bericht w ird kostenlos vom Sekretariat 
!s Technikum M ittw e id a  (Königreich Sachsen) 
^gegeben. I n  den m it der Anstalt verbundenen 
i. 3000 Quadratmeter Grundfläche umfassenden 
ehrfabrikwerkstätten finden Volontäre zur p i r ­
schen Ausbildung Aufnahme. Das Technikum

daille. „für hervorragende Lerstmigrn IM  Lech



207. K ön lgl. M e«s?. K>nssen!ottcrie.
1. Klasse. 2. Ziehunzstag, S. J»tt »SOS. Vormittag. 

Nur die Gewinne über 60 Mk. sind in K lamm em  
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. S t.-A . f. Z.)
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207. K ön igl. V rcnh. Klassrnlotterke.
1. «lasse. L  ZiehungLtag. S. J u li 1902. Nachmittag. 

N u r die Gewinne über 60 Mk. sind in  Klammern 
beigefügt. (O hne Gewähr. A .-S t.-A . f. Z .)
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Püliztililljt M illltn ich iW . Wiztiliche W m tü tc h W
I n  letzter Zeit sind mehrfach 

darüber Klagen geführt worden, daß 
durch die auf die Wochen«, irrkte 
mitgebrachten Hunde die zum Ver­
kauf ausgelegten Erzeugnisse der 
Garten- und Land-Wirthschaft verun- 
?binigt werden können. D ie Ver- 
kSufer selbst sind dem Unwesen gegen- 

weil sie durch die 
der Hunde

auch die Kundschaft zu verlieren 
glauben.

Indem  wir nachstehend die 88 3 
und 4 der Polizei-Verordnung vorn 
6. April 1892 in Erinnerung bringen, 
machen wir darauf aufmerksam, daß 
die Polizeibeamten angewiesen sind, 
jeden Uebertretungsfall zur Anzeige 
zu bringen.

„8 3. D as M itbringen von 
Hunden auf die hiesigen M arkt­
plätze während der D auer der 
Wochenmärkte ist verboten. A us­
genommen sind diejenigen Hunde, 
welche zum Ziehen der Handwagen 
benutzt werden; doch dürfen dieselben 
^  Marktplätzen nicht frei umher-

8 4 .  Uebertretungen gegen die 
vorstehenden 8 

^  Geldbuße von 1 - 9  Mark oder im Unvermvgensfalle mit 
entsprechender Haft bestraft-- "

Thorn den 2. J u li  1902.
Die Polizei-Berwattmik.
Bekanntmachung.

Zur Abgabe von Angeboten für die 
Lieferung von insgesammt ungefähr 
2600 Zentner Steinkohlen an nachbe- 
nannte städtische Anstalten: Kranken­
haus, Siecherchaus, Waisenanstalten, 
Schule in der Gerechtestraße, fordern 
wir auf.

Einzureichen bis 9. August, m ittags 
12 Uhr, iu unserem Bureau II, wo 
auch die Bedingungen einzusehen und 
zu vollziehen sind.

T h o r n  den 7. J u li  1902.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen

Von zuständiger Seite wird darüber 
Klage geführt, daß die in den Park­
anlagen der hiesigen Bäckerberge 
zwischen den Akazien angelegten 
Rasen-Rabatten — besonders an der 
Kirchhosstraße -  von den angrenzenden 
Bewohnern und deren Familienange­
hörigen durch öfteres Betreten be­
schädigt und mit der Zeit vernichtet 
werden.

Indem  wir darauf aufmerksam 
machen, daß das Betreten der vie 
Promenadenwege einsäumenden 
Änflanzungen verboten, gemäß 
8 30. Nr. 5 des Gesetzes vom 1. April 
1880 auch strafbar ist, ersuchen wir 
die Familienvorstände, Eltern und 
Vormünder, in belehrender Weise auch 
auf die Dienstboten und Kinder ein­
wirken zn wollen.

T h o r n  den 8. J u li  1902.
Die Polizei-Verwaltnttg.
W W M W T

Dienstag den 15. Ju li 1902,
vormittags 10 Uhr, 

werde ich in meiner Psaudkammer, 
Bahnhofstraße 94 /95 :

eine größere Partie Rum 
in Fluschen» ein großes 
Repositoriurn nebst Tom- 
bank, 2 Kübel Margarine, 
eine Partie Wichse «nd 
Stiefelfett, 1 Faß Thran 
und » Flaschen verschiedener 
Essenzen

Ssfeiitlich iiiciflbietcud gegen Baar- 
Zahlung versteigern.

B r i e f e n  den 5. Ju li 1902.
8M «r, Gerichtsvollzieher.

M m sm S W S
mit Balkon und Zubehör, »n 3. Stock. 
B ro m b erg er str . 6 0 ,  für 600 Mark 
vom 1. Oktober d. J s .  zn vcrmietheii.

Näheres durch l l ln k lv r  daselbst, 
Hintertreppe 3. Stock.

2 Stube»,
Küche und Zubehör zu vermiethei».

plok*»o, Mellieustr. 103.

W M e MchnW.
Sonnabend den 12. Jn li er.,

nachm. 2 Uhr,
werde ich bei Zlotterie aus dem 
rechten Drewenzufer

ca. 15 Morgen Drewenzr 
wiese anf dem Halm znr 
Abmähnng

an Ort und Stelle zwangsweise 
meistbietend versteigern. D ie Wiese 
ist dorr dem letzten Hochwasser nicht 
überflutet gewesen.

Versammlungsort der Herren Käufer 
in Wygoda im Gasthause des Herrn

Thorn den 9. J u li  1902.
L H i r S r l l r ,

G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

Wohnung, 1. Etg.,
3 Zimmer, Küche, Mädchenslube, 
Speisekammer, zum 1. Oktober z. verm. 
lle ir m L u n  Seln ilr , Culmerstr. 22.

Part.-Wohmmg,
5 Zimmer, Zubehör, Pferdestall, von 
Herrn Hauptmann v. luILeukok-^vo- 
ivitrkr bewohnt, v. 1̂  Oktober anderw. 
zu vermietheu Brombergerstr. 56 .

M h m M l i t d e  W chlW ,
I Etage, 7—9 Zimmer und Loggia, 
reichlichem Zubehör, Pferdesiälle und 
Remise zu vermischen.

p .  L o k r r ,  Mellieustr. 85.

ß m s W W  W n M
von je 4  Zimmern, Badestube und 
reicht. Zubehör, im Parterre und 1. 
Etage, im Neubau Mellieustr. 8 6  
ab 1. 10. zu vermischen.

Große Wchmii
zu vermiethen T h o r n e r s tr . 1 S .

» .  L S S « » » .
Eine kl. frenndl. W ohnung, 

Zimmer und Kabinet sofort zu ver« 
miethen Culmerstr. 15.

Daselbst sind gebrauchte Möbel zu 
verkaufen.
Möbl. Zinim. z.verm. Bäckechr. 47,111.

M s

kla­
ge-

V6-
8KN!

Kit 1

korto uuä lükle 30 k tz . 
(deM ebrado akmeRabrM) 
LUr. is t ru genLuneu

M r s I i I M

ÜkckllllM-lB
A e ilW ilil - s  größte Folltrir

Z
4 0 0 0 0 - S 0 0 0 0 ,  
2 0  0 0 0 ,  1 S 0 0 V

3 m al 1 0 0 V 0  M .
b a a r .

17 956 üeviuoe wit Akertd U  l<.

5 0 0 0 0 0
LLskrmL vädrenä ä. H.u56teHuvx

S a n o r a l  vO dlt

firil. M iller.
Lavk- uuä Iivlterie-6ssedäst,

v ü s s e M o r k .
Eine Wohuinig,

3 große Zimmer, sowie ein Lager- 
keller und ein Speicherraum so- 
aleich z. verm. Brttrkeustr. 1 4 ,1.

WM/MmU
2  gr. Stuben, 1 Eutree, 1 Küche, 
1 Kammer, l Keller, 1 Stall, zu ve» 
miethen Mellieustr. 8 4 , 3 Trp.

K it  i m s W .  U i m i ,
6 Zimmer, pt., zum 1. Oktober zu
verm. Friedrichs««. 1 0 /1 S , hochpt. r.

Die vo» Herrn Zahnarzt Dr, Lirkentlial 
innegehabte
M ü W ,  B l t l i t ß k c h t  31,

1. Etage, ist vom 1. Oktober ev.früher zu 
vermiethen. Zn erfragen bei

N e r r i n a n n  S e s U Z ,
Vreitestraße.

Küche, Speisekammer, Kloset, Entree, 
vom 1. Oktober zn vermiethen
F r i e S r i c h s t r .  1 6 1 2 .

Näheres beim Portier 8elru8ter 
daselbst. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

k a r t H L  i  v-H V  «IriL K iirK ,
auch geeignet zum Komptoir. vom 1. 
Oktober d. J s .  Seglerftr. 6  zu ver­
mischen: näh, im Restaurant daselbst.

1. Etage im Seitengebäude, bestehend 
aus 3  Zimmern, Kabinet und Küche, 
sowie Zubehör, vom 1. Oktober zu 
vermiethen.

Breitestr. 6.

Neust. Markt 23
sind ein Laden mit anschließender 
Wohnung u. herrschaftliche Wohnungen 
vom 1. Oktbr. er. z. verm. Zu erfr. 
bei 6ar! kteemLNN. Gerechteste. 15/17.

M e ü i e n s l r .  8 S
ist vom 1. Oktober eine herrschaftliche 
Wohnung zu vermiethen. Aus Wunsch 
auch Pferdestall. ________

Eine Hoswohnniig,
bestehend aus Zimmer und Küche, zu 
vermiethen M ellien straste  8 1 .

Wohnttng mit Veranda
3 Zim. u. Znb. sofortoderz. 1. Oktober 
z. verm. Mocker, Wilhelmstr. 7.

G erechtestraste 3 0  eine kl. Hof- 
wohnung, vollst, renovirt, p. 1. J n li  
cr. zu verm. *ß. L i a s o n lk v I .

Bromberger Vorstadt, Schulstr. 20, 
hochpt., Wohnung, 6 Zimmer, Zubehör, 
Vorgarten vom I. 4. 1902 zu verm.

Eine Wohn«»!,,
III. Etage, bestehend auS 4 Zimmern, 
Küche und Zubehör, per 1. Oktober 
1902 für 500 Mk. zu vermiethen.

S .  8 s r o n ,  Sckmhmacherstr. 20.

Eine Wohnung,
2 Zimmer, helle Küche, Kammer und 
Keller, für 210 Mk. von gleich oder 
Oktober zu vermiethen.

Bäckermeister ic a m u U a ,  
Junkerstr. 7.

M r W r c h e  W'-!,
1 herrschaftliche Wohnung, 1. Etage, 
von 6 Zimmern und allem Zubehör 
auch mit Pferdestall zn vermiethen. 

Näheres durch den Portier._____

Allst. Markt SS
ist eine W ohnung, 2 . Etage, von 
sofor t  zu vermiethen. Näheres

K. «lSLUpKISMivL.
Ein gut möbl. Zimmer v. sof. z. 

vermiethen Culmerstr. 1 5 .1

W ohnung, 2 Stuben und Zubehör, 
z. 1 .10. z. verm. Neust. M arkt 18.

Eine Kellerwohnung
v. sof. z. verm. C ovvernikusstr. 12.

K leine W o h n u n g  von sofort zu 
vermiethen S tro b a n d s tr . 2 4 .

Parterre-W ohnung, 475 Mk., 
zu verm. _ _ _ _ _ _ Bäckerstr. 11.
1 kl. W o h n . v. 2 Z. u. Küche an ruh. 
Miether zu verm. Gerechteste. S.

Kleine Wohnungen 
zu vermiethen N eu st. M a r k t 1 3 .
Frenndl. kl. Wohnung v. 1. Oktbr. 

zu verm. K o tra , Breitestr. 30.
3 Zimmer, Eutree, Küche tt. Zubeh., 
v. I.O kt.z.verm . Leibitscherstr.40.

Z - G L  « « Z l L v L
in meinem Hause, Breitestr. 4 3 , 
Ecke Seglerftr., ist vom 1. Oktober 
billigst zü vermiethen.

V U 8 L Z  IL S K I.
Guter, kräftiger, dreigängiger

MittagsM
in und allster dem Hause zu haben. 

8 . Araberstr. 3, 1
2  möbl. Zim. m. Burschenstube vom  
16.7. zu vermiethen Gerberstr. 18»



Einige Hundert
n s u n rs  Döolsnstüeks
(2händig riii') für Gesang» 

zunttheil gebraucht, 
kür 10, 20 nuä 30 ?tx. 

in der Muükalienhaudluri g von 
ka lte r

LMigg Zonrrialk.
kleben kntzivev 3 be- 

stebenäea ckournalrirkklu 
trabe Leb seit item 1. ^.pril 
einen v is r lv n  ein^e- 
riebtet. Die I^ser er­
kalten « ü e k e n tttQ k  10 
bis 12 äer d s» rsn  Aeit- 
sebrikten Ervi in s  t^sus . 
kreis viertel.jäbrlieb nun 
2  KKss-k. Ls sivck nur 
wenige Zlnpven frei, so 
üa83 ^nmeläunZev LeitiZ 
erlogen müssen.
7 k v rn ,  ^u s -us  W s iii» , 

ckonrnallessLirkel.

^ n s L v k t s t L t t r t s n ,
k la in s ir lra r te u ,
6 v n r e l t » r t e n

in großer Auswahl
bei

8. Oolsrnblsv/iski.

Schmiedeeiserne

F e n s te r, 

G r A  

g i t te r  rc .
offerirt

zu billigen Preisen

HinSsIO Nun»«.
Schlosjermeister.

I i ^  
r Zur Ausführung sämmt­

licher

kseiiüeür-tibeiisii,
wie zur L ie fe rung  kom­
p le tte r Eindecknngen von
Pupp- und Ziegeldächern 
empfiehlt sich

n. jung, Daih-kikmilkr.
M o S e r, Wilhelmstr, 34.

^ _______
s _________________WM

Höre» Sie m l!
Die wirksamste med. Seife gegen alle 
Arten H au tun re ittigke iteu  n. H an t- 
ansschläge, wie M itesser, GesichtS- 
Pickel, P uste ln , F in n e n , H ant- 
rö the, B ln tchen, Leberflecke, 
Nasenrötherc.i.d.echleNadebenler: 
K a r b o l - T h e e r s  chw e fe l-S e ife  

V. Lelgmann L 60., ?»Ll!e!)6n!-I1r68l!en.
Schutzmarke: Steckenpferd 

L S t. 50 Pf. bei: 4cko1k Leets, 
^.lH .^Vevä ise llXekll.. ^nckarsLOo.

X ilM lM , kllidSSsW,
kosen

und frische Kartoffeln
empfiehlt zu billigen Preisen
Mimische Gilrienveruiallüng,

____________T h o r»  m .

150 bis 250 Z tr.

g u te  Z p t i s e k i i r t H l i !
lauft t ' .  R k t i l i n » » « ,
________________T h o r»  I I I .

P lilN -P fk ik h U tl
offerire mit 3 ,3 0  Mk. pro Zentner. 

L .  va llm ttu u , Mellienstr. 109.

D a -

^onkurs-WaarsnIagsr
der Firma

A. S8oI»vnÄGl- (Inhaber M ^L inZLVL,» A»1»I«n8lri)
bestehend aus:

fertigen Herren-Auzügen, Herren-Paletots, Knaben-Anzngen, Knaben-Paletots,
großem Lager in

DW- Anzug- und Dairtot-Ktoffen " M l
wird zu

I»e cken1 s i» t>  ? » v r » N K e 8 e tL le i»  l k r e is e i »  a n 8 v v L l r » « k t .

Tlnfertigungen nach Maaft werden unter Garantie für guten Silz, schnellstens,
sauber und b illig  ausgeführt.

Breitestrotze 37 Breitestratze 37.
_________  ksu! eiikjlor,__________ ,____________

M W »  ii. rs lk to lis .
I^atur§ran6 

I»e1rnva,ick nvä v rM le b .  
Luutstreiü^s K öper nnä v re lls .

Ulaitzniseukranreu. 
U88erä1e1cktz Im p iLK n Irte  Sexeltuedo. 

k 'e rtlxv  8taudp!änv 
empüebld

O s r l  M s U s r , »  ^ S i o r n »
iUtsISiIiireliit «IsM kit. L3.

T R M Ä  K L Z V Ä G M 'K - R - Z 'G L L - M ^ U M . M K L

M i n n a  A a e k  ' s  N n e b N . ,
^ A Ä S L ' s t r ' s s s S ,  L r r l L S  V ^ s i l S S l r a s s s .

Wegen vorgerückter Saison empfehle

- m i i r t k  A in s c ii-  m id K iN e c h i i t r
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

1O lVIlüionEN IVIarlc bar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

G t t f t «  G k l d O t t e n e ,
H a up tgew inne :

Mark 500 000, 800 000, 200 000, 100 000, 80  000, 
70 000, 00 000 u. s. w.

L b  J e d e s  z w e i t e  L o s  g e w i n n t .
Erste Ziehung am 2!., 22. und 23. J u li 1902.

Origiuallose inkl. deutscher Reichsstempelsteuer für Mk. 3 ,6 ,12 n. 24. 
Prospekte, aus welchen alles nähere ersichtlich, versende auf Wunsch ? 

im voraus gratis.
^riA'UKl ^lRleL'8- Bramrschwerg.

k » i I m - I » i m 8 z ! - W ! » > W l ! i i ! i ! i i
mit den vollkommensten und sinnreichsten Apparatn: 
zum S top fe n , Sticken, S äum en , Kappen, 

S on tach ircn  »lud Schnnrannähen.

Einfachster Mechanismus. 
Vorzüglicher Perlstich.

Leichtester geräuschloser Gang. 
Unbegrenzte Dauer.

5 Jahre Garantie! 
Familien - Versandt - Maschine 55 Mark.

S r « L  i > 8 t < r L i i  sM: E D O s rs z s .-
krön igsdopg, K n o rp l,. U s irg g s s s o  4 4 .

F i l ia le n :  v a n - ig ,  W ik ing, » ro m b s rg .

»»na I F rd l.  W o h u ., 2Z., Küche u. Zub.,
______________ _ . . ^ l i l l l l l  v .fo fo rto d .O k t.z .v .B 8 ik e rs tr.S ,p .

!z» vermietheu M cllic iis trns te  8 1 . l  Das. ist 1 Z im m . f 1 Pers. z. v.

W m r Cjzslissee 48
sind einige Schuppen, T isch lere i, 
P ferdestä lle , Lagerplä tze, letztere 
mit auch ohne Lagerräume, und ein 
freistehendes

Komptrm'gebiinde,
enthaltend 5 heizbare Räume (auch 
für andere Zwecke geeignet), getheilt 
auch im ganzen zu vermietheu.

v r u n o  v i n i s r .

Z i L Ä B N
nebst E in r ic h tu n g  und W o h n n n g , 
passend für alleinstehende Damen zum 
Betriebe eines Milch- oder Kolonial- 
waaren-Geschäfts vorn 1. Oktober AN 
verm ietheu.

V L a s lc s -  Kasernenstr. 13. 
Daselbst eine K e lle rw ohnung  vorn 

Oktober zn vermietheu. _____

Gin Lüden
! nebst Arbeitsraum und Wohnnng 
! per 1. Oktober a. c.zu vermietheu.

QrüLkmsKM-SksliskS.

Eli! LlllstN llül! Kl»-!lll!!8t!l
v. 1. Oktbr. zn verm. Covpernikusstr. 9. 
Zu erfragen in der Möbelhandlung 

A ä o p N  IV .  v o t iu ,  
_____________ Heiliqegeiststr. 12.

Im  neu erbauten Hause B ader- 
ftratze 9  sind verschiedene W o h ­
nungen und 1. Laden sehr preis- 
werty von sofort zn verm ietheu. 
Näheres bei Herrn Kanfm. V r ro s k ,  
im Laden Baderstr. 7.
M .  W o h n . u. B. z. v. Gerstenstr. 11.

Wasch-Maschlnen, 
Wringmaschinen,

Waschtöpse,
Waschbretter, 

Wäschemangeln
empfehlen billigst

48c M L  r r v L l L o w s l L L ,
Allstädtischer Markt 21.

Kreuzsaitig mit durchgehendem 
Eisen-Rahmen und Panzerstimm- 
stock, aus den bestrenommirten 
Fabriken in vollendet schöner 
Tonfülle.
Größte Auswahl in allen, 

Preislagen.

? .  I N U l H i M .
GereLtcftr. 14/13.

Ltatt mrt?'omL6«,Oet 
v.^scliLälicbea l'inlL-

Oed^ra'l ru baden, 
b l. !»l. 2.— unct 3.50.

Ratte»»! Ich bezeuge Ihnen gern, das Ih r  Fabrikat 
„Es Hai geschnappt" bei meinen Kunden große 
Anerkennung findet, da die Wirksamkeit dieser 
Ratten,nittels eine sehr gute ist. Ein nicht genannt 
sein wollender Kunde, der in meiner Filiale ein

W  ^  ^ __ Packet L Mk. z.— kaufte, hat damit ca. 25 Ratten
gelotet, ir'ud. Rreuniy, Drogerie zum roten Kreuz. L ........... „Ls hat geschnappt" ist
nur für Nagetiere tödlich, sonst ganz unschädlich Ein versuch und man ist überzeugt! 
Ueberall ü 50 pfg. und z Ulk. zu haben. Die Wirkung ist wunderbar.

25 Ne
Ds? a//s «A n M O /s  ssF-/

M r k s ä o M o L  o a s  « I s s / s .

sicherste, wirksamste, zuverlässigste.

Z m e k le n - M tU ig Z iM e l
speziell fü r fliegen, M he , Läuse, Kakerlaken, Schwaben rc. Aus den 
zahlreichen Anerkennungsschreibön: „O r i ist famos." — „ I h r  O ri 
w irkt kolossal." — „^abe großartige Erfolge erzielt." —  „H alf besser 
wie andere Sachen." — „verwende blos nur noch M ri." Jede 
Originalflasche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt. 
Niemals lose zum Nachfüllen. Also Vorsicht beim Einkauf. Preis 
pro Flasche 30, 60, isvo pfg. überall zu haben. Man lasse sich auch 
nichts anderes als Ersatz oder ebenso gut aufreden. Der Oribläser 
„Rapid" fü r kräftigste und bequemste Ausnutzung des O ri 60 pfg.
O ri ist erhältlich in Thorn in den Drogerieen von v .  V anvr, NuxH 

(Uaass, Muckers L  Oo., Loo-rnara, 1?. Loerzrn ra  Kao!»Ü. I n
Briesen in der Löwendrogerie von L . v o u a t nnd bei Apotheker O. SvkiUvr.

SchttlftrasZe 22
ist eine H o chparte rre -W oh  ! 
um rg, bestehend aus 3 Stuben, ! 
1 Oberstube, Veranda, Vor- > 
gärtchen llnd Zubehör, für 490 > 
Mark zum 1. Oktober zu ver- > 

! miethen.

I. ktSW,
M auerstraß e ,

bestehend aus 3 Zirnmern, Küche, 
Mädchenstnbe nnd allem Zubehör, vom 
1. Oktober zu vermiethen.

Iltz rim avn  Ketzulr. Cnlmerstr. 22.

ßHhmsihssil. KshmiU,
3—4 Zimmer nebst Zubehör,Badestube 
rc., hochpart., ev. mit Pferdestall und 
Bnrschenstube, sogleich oder 1. Oktober 
zu vermiethen Friedrichstr. 0.

ßi«t NshmiW. Z. ßtiP,
5 Ziinlner. v. 1.10. G erberstr. 31,

5 Zimmer, vom 1.10. B rncke us tr.20  
zu vermiethen.

k t i r i N S S .

Brückenstratze 8
zu vermiethen vom 1. 10. die
zweite Etage, 5 Zimmer, Vadestnbe, 
Gasheizung, nebst großem Zilbehör. 
Aus Wunsch Pferdestall nud Wagen- 
remise. Näheres beim Wirth, I. Etg

Grrlkmmwhmmg
im zweiten Stockwerk des Hauses Ka- 
tharineustr. 1, am W i l h e l m s p l a t z ,  
bestehend aus 7 nach vorn gelegenen, 
hellen Zimmern und Zubehör, GaS- 
nud Badeeinrichtnng, ist vom 1. Ok­
tober d. Js. oder früher zn vermiethen 

6. vom dio ivslL l.

' " ,  W » g ,
2. Etage, bestehend aus 8 Zimmern, 
allem Zubehör, Badeeinrichtnng und 
Dampfheizung, vorn 1. Oktober er. zu 
vermiethen. Auf Wunsch Pferdestall 
nnd Wagenremise. Näheres zu er­
fragen bei N r r x  k i i n v I r s L ' t t ,  

Brückeiistraße 11.

Friednchstratze 8
ist im l l l .  Geschoß eine Wohnung, be­
stehend aus 4 Zimmern, Küche, Neben- 
gelaß, Badestnbe rc., zmn 1. Oktober 
zn vermiethen. Näheres beim Portier.

imd Revlaa von E. DombrowSki in Thor».


